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Das Königliche Kind von
Spanien.

Alfons 13., der arme , schwächliche König von Spanien,
der Sohn eines schwindsüchtigen Vaters , ist bereits von einem
anarchistischen Complott bedroht gewesen ! Man wollte das
Königliche Ktnb von Spanien mit Dynamit aus dem Wege
räumen! Wie kläglich, wie erbärmlich ! Sechs Personen hat¬
ten sich, unter Führung eines Dieners in einer Versicherungs¬
gesellschaft, eines gewissen Gabriel Lopez , zu dem abscheu¬
lichen Verbrechen verbunden . Alle sechs sind verhaftet ; unter
den FestgenommUien befindet sich ein Setzer , Tischler , Mau¬
rer, Steinmetz etc. Neun Dynamit -Patronen wurden ge¬
funden. Lopez gestand ein, daß eine derselben unter den
Königswagen gelvorfen werden sollte . König Alfonso hat
also in einer furchtbaren Gefahr geschwebt, und unwillkürlich
kommt der Gedanke , ob der Zwischenfall mit dem angeblich
Geisteskranken Puig nicht doch einen viel ernsteren Charakter
hatte, als man in Madrid zugeben will . Die spanische Ne¬
gierung wird jedenfalls eine außerordentliche Wachsamkeit
entfalten müssen, wenn sie den jugendlichen König vor den
IllerernstestenGefahren schützen will . Und mit dieser Wach¬

samkeit wird eine rechte Politik Hand in Hand gehen müssen.

Aeußerlich trägt Spanien bei dem Krönungsseste eine
hohe und hoffnungsvolle Freude zur Schau . Aber sie wird
nicht durch positive Momente gerechtfertigt , sondern mehr
durch negative Erwärmung bestimmt . Man ist in seiner
Freude eigentlich nur darüber einig , daß dje .Bssgentschaft auf?
hört. Das Frauenregiment hat von jeher in Spanien viel
Unheil angerichtet und ist daher allgemein verhaßt . Die Er¬
innerung an die unseligen Tage , einer Christina und Jsabella
schuf von vornherein ein Borurtheil gegen die Regentin-
Mutter Marie Christine , die außerdem den Spaniern als eine
Fremdnationale , ein Eindringling erschien und immer die
„Oesterreicherin" bliöb . Wir , die wir außen stehen und un¬
parteiisch urtheilen können , werden zugestehen , daß die Regen¬
tin nicht ohne staatsmännischLs Talent und ganz gewiß reich
<m edlem Willen sich gezeigt hat . sicher die Verhältnisse wa¬
ren stärker als sie. Für eine andere Nation und unter ande¬
ren politischen Umständen hätte sie sich vielleicht hochverdient
nnd populär machen können , etwa so, wie Emma von Waldeck,
die Mutter der Königin Wilhelmina , es in Holland vermocht
fcrfte. Für solche objektive Würdigung haben indessen die
Spanier keinen Sinn und können ihn auch nicht haben . Sie
sahen nur das betrübende Facit dieser so unheilvoll verlaufe¬
nen Regentschaft . Anfangs einer liberalen Regierung fol-
llend, steuerten sie Fuß für Fuß immer mehr ins reaktionäre
Fahrwasser, Alles in der fast blinden Angst vor einem Kar-
Ustenkriege. Auf diese Karlistenfurcht hauptsächlich war es
auch zurückzuführen , daß man sich in das Abenteuer des ame-
nkdnischen Krieges stürzte , dessen Ausgang nicht zweifelhaft
l«n konnte.

Kleines Feuilleton.
Bo« Treber -Direktor Schmidt. Aus Kassel wird geschrieben:
hier in Untersuchungshaft befindliche weiland Generaldirektor

« Trebergesellschaft sA.-G.) Adolf Schmidt macht auch dem ge-
^chllich bestellten Bücherrevisor außerordentlich viel Arbeit . Es der
iaht fast forn Tag , wo er demselben nicht 12—20 Seiten lange, mit
tahlen übersäte Schriftstücke zugesendet, durch welche er darzulegen
'Wucht, daß se ine (Schmidts ) in vielen Beziehungen beanstande-
^ Buchungen doch korrekt seien. Unter diesen Umständen dürste
°°hl kaum vor Herbst ein Abschluß der Untersuchung zu erwarten
5?. Auch hat sich jetzt herausgestellt, daß der berühmte Stein-
^Vertrag , welcher in dem Prozeß gegen die Aufsichtsrathsmit-
Mder der Trebergesellschaft eine Rolle spielte, von dessen Inhalt

keine Ahnung gehabt haben wollen, auf die Dauer von
Jr Ähren abgeschlossen worden war , aber schon nach Verlauf von
^ Monaten wieder für ungültig erklärt wurde. Letzteres geschah
nl verschiedene Voraussetzungen nicht erfüllt worden waren , un-

^ denen der Abschluß des Vertrages erfolgte. Ein ungelöstes
?Wel scheint es aber zu bleiben, wo die drei Millionen geblieben
^d, womit jener Vertrag bezahlt worden sein soll. Entgegen sei-
N früheren ablehnenden Verhalten hat Schmidt jetzt in dem
Meß der ehemaligen Angestellten der Trebergesellschaft gegen
? Konlursverwaltung auf Auszahlung rückständiger Gehälter

zu Gunsten der Elfteren Zeugniß abgelegt.
> 3uin Morde an dem Gymnasiasten Ernst Winter in Könitz.
^ Swße Aufregung wurde die Bevölkerung von Könitz durch die
^richt versetzt, daß die bis jetzt vermißte Uhr des am 11. März

^mordeten Gymnasiasten Winter zum Vorschein gekommen
"dem Ersten Staatsanwalt Dr . Schweigger in Könitz über-

Mr worden sei. Wie dem „Gerl . Lok.-Anz." nun weiter aus Ko-
Meldet wird, liegt dem Gerüchte folgender Sachverhalt zu

8 ®®°: Der in der Mühlenstraße zu Könitz wohnende Auctiona-
M Kuß hatte im Februar d. I . in Könitz von dem Schnei-

Der alte Volkswitz sagt wohl , daß mit dem Amte der
Verstand komme. Aber , was hiervon wahr ist, gilt doch nur
von Aemtern , welche keinen allzu großen und keinen männ¬
lichen Verstand erfordern . Alfons 13. ist mit seinen sechzehn
Jahren ein Kind . Es ist nie etwas davon bekannt geworden,
daß er die auszeichnenden Eigenschaften des großen Kurfür¬
sten oder des Kaisers Franz Josef oder auch nur die einseitige
militärische Begabung Karls -7. besäße . Dafür sind die Zei¬
chen, unter denen er die Regierung übernimmt , um so trüber
und bedrohlicher . Zerrissenheit der Parteien , in blühenden
Provinzen starke separatistische Neigungen , trostlose Staats-
sinamzen, soziale Rückständigkeit und wirthschaftlicher ^Nieder¬
gang . Ist der Knabe Alfons Mannes genug , um die ihm ent¬
gegenstarrenden Herkulesarbeiten zu bezwingen ? Das wird er
doch aus eigener Kraft nicht vermögen . Vielleicht kann es ge¬
lingen , wenn ein patriotischer , kraftvoller und kühner Staats¬
mann ihm als Rathgeber zur Seite tritt, , der ihm einen freien
Ausblick auf die Wünsche , Hoffnungen und Interessen der
Spanier eröffnet . Solche Männer sind selten . Möge der
junge König den Richtigen trotzdem finden!

Demission Waldeck-Roussean's.
Der „Temps " theilt in authentischer Form mit , daß Wal-

deck-Rousseau Herrn Loubet vor dessen Abreise seinen Ent¬
schluß anzeigte , seine Demission zu geben . Da auch nach an¬
deren hal .boffiziellen Ankündigungen die Demission des Ka-
binets Waldeck-Rousseau keinem Zweifel unterliegt , tauchen
bereits allerhand ' Kombinationen über die Zusammensetzung
des neuen Ministeriums aus , die mit großer Vorsicht auszu-
nehinen sind, besonders bis zu dem Augenblicke , wo der Prä¬
sident der Republik wieder nach Paris zurückgekehrt sein wird.
Sicher ist nur , daß Waldeck-Rousseau in keinem Falle sicĥ zur
Neubildung der Regierung bereit finden lassen wird . Sein
Rücktritt ist definitv . Wie ferner nach zuverlässigen Infor¬
mationen feststeht wird der bisherige Handelsminister Mil¬
ler and  zum Gouverneur von Jndochina ernannt werden.
Für die Präsidentschaft der Kammer werden die Radikalen
voraussichtlich Leon Bourgeois  Vorschlägen , um vor
allen Dingen eine Wiederwahl Dechänels zu verhindern . Da
die Wahl nur provisorisch erfolgt , so schließt sie die Möglich¬
keit nicht aus , daß Bourgeois in das neue Ministerium emtritt

dermeister Franz Machalewski eine silberne Uhr gekauft; kürzlich
erinnerte sich Kuß der Uhr und untersuchte sie auf ihren Werth.
Der Auctionator bemerkte nun , daß auf dem Jnnendeckel der Uhr
der stürme „Ernst Winter " zweimal eiugekratzt war . Sofort über¬
gab Kuß dem Staatsanwalt Dr . Schweigger die Uhr, und es
wurde nun festgestellt, daß es nicht diejenige war , welche Ernst
Winter in seinen letzten Lebenslagen getragen hat . Jedenfalls hat
man es hier mit einem früheren Eigenthum Ernst Winters zu
thun ; die jetzt gefundene Uhr trägt die Fabriknummer 71,760, wäh¬
rend die Uhr, welche Winter zuletzt im Besitz hatte , die Fabriknum¬
mer 143,087 und die Verkaufsnummer 13,052 trägt . Infolge des
Auftauchens der Uhr sind nun aber die Recherchen in der Mord¬
sache von neuem ausgenommen worden ; es wurde ermittelt, daß
Machalewski von Könitz nach Dortmund verzogen ist, und daß der
Schneider die Uhr seinerzeit von einem Gasanstaltsarbeiter als
Pfand erhalten habe.

Das „Hundebezaubern". Nach dem ungarischen Volksglauben
haben gewisse Leute eine zauberische Kraft über die Hunde, so daß
sich ihnen selbst der bissigste Köter bei der ersten Zusammenkunft
anschmiegt, als ob er einen alten Freund wieder erkannt hätte. Die
Thatsache, daß es solche Leute gibt, ist glaubwürdig festgestellt,
weniger klar ist es, was die Zutraulichkeit der Hunde ist. Nach der
einen Meinung sollen die Hunde in solchen Fällen unter dem sug¬
gestiven Einfluß des Auges stehen, dem widerspricht jedoch, daß
die Fähigkeit des „Hundebezanberns " auch bei dunkler Nacht nicht
versagt und daß dieser geheimnißvolle Einstuß oft schon bei kleinen
Kindern bemerkbar, ist. Man nimmt daher vielfach an, daß die be¬
treffenden Personen den Geruchsinn der Hunde in irgend einer
Weise angenehm erregen. .Die Bauern , die über diese Eigenschaft
verfügen, verweigern jede Auskunft über die Natur des Einstusses,
den sie auf die Hunde ausüben , wahrscheinlich, weil sie diese Ur¬
sache selbst nicht kennen.

Zum Pariser Millionenschwindel. Wie die Pariser Blätter
melden, wurde auf dem Frau Humbert gehörigen Schlosse Vives-

und das Kammerpräsidium dann einem anderen Radikalen
überlasten würde.

Waldeck-Rousseau hatte , der „Frkf . Ztg ." zufolge, bereits
am Tage nach den Stichwahlen , am 12. Mai , eine Unterred¬
ung mit Loubet , wobei er unter Hinweis auf den Ausfall der
Wahlen seine Demission anzeigte , da die sichere republikanische
Mehrheit seiner nicht mehr bedürfe . Loubet ersuchte Waldeck,
die formelle Demission wenigstens bis nach der Rückkehr aus
Rußland zu vertagen , was zugestanden wurde . Die Demis¬
sion des Kabinets wird demnach etwa am 29. Mai offiziell.
Das Ministerium führt alsdann die Geschäfte bis zur Ernen¬
nung des neuen Kabinets fort . Da die Kammer in Abwesen¬
heit des Ministeriums keine politische Diskussion eröffnen
kann , dürfte derPräsident sich für dieNeubildung lediglich aus
der Wahl des Kammerpräsidenten inspiriren . Gelingt es,
Bourgeois  zur Annahme des Kammerpräsidiums zu be¬
stimmen , so wäre ein Kabinet unter dem Vorsitz Brissons
nicht ausgeschlossen.

Loubet in Ruszland.
Aus K r o n st a d t , 20 . Mai , wird gemeldet : Die Ankunst

deS Kreuzers „Montoalm " vor der hiesigen Rhede erfolgte
bald nach 10 Uhr Vormittags . Unter dem Salut der rufst-
scheu Kriegsschiffe ging der „Montcalm " vor Anker. Gleich¬
zeitig stieß von der „Alexandria " , aus der sich Kaiser Ni¬
kol  a u s befand , ein Kutter mit dem Generaladmiral Groß-
fürsren Alexis ab und fuhr zum „Montcalm ". Me Mann¬
schaften des „Montcalm " enterten aus . Von den zahlreichen
Privatdampsern , welche das französische Geschwader erwarte¬
ten , ertörcten lebhafte Hurrahruse . Die Begrüßung des Prä-
sidentenLoubet  durch den General -Admiral Alexis ge¬
staltet ? sich sehr herzlich . Unmittelbar darauf bestiegen der
Präsident und der Großfürst den Kutter und begaben sich zur
„Alexandria ". Der Kaiser erwartete den Präsidenten aus
Teck. Als Präsident Loubet die Yacht des Kaisers betrat,
dingen die Kaiserstandarte und die französische Trikolore am
Hauptmast in die Höhe . Nach herzlicher Begrüßung des Prä-
sidenten durch den Kaiser wurde das beiderseitige Gefolge vor-
gcstellt , worauf die „Alexandria " kurz nach. 11 Uhr unter den
Hurrahrufen des Publikums nach Peterhof abdampste.

In Peterhof traf die Kaiseryacht „Alexandria " kurz nach
12 Ubr ein . An Bord waren der Kaiser , Präsident Loubet,
Großsürft Alexis , Minister Delcassee , das Gefolge Loubets,
Sofminüter Baron Fredericks , Minister 'des Aeußeren Mas
Lamsdorff , der Verweser des Marineministeriums Admiral
Tyrtow , der Marinegeneralstabschef , die Botschafter Fürst
Urnssow , Graf Mentebello und Andere . Ae Großfürsten
und das zahlreiche Gefolge des Kaisers , der Kriegsminister,
die Adjutanten der Großfürsten und die Herren der französi¬
schen Botschaft begrüßten die unter Erweisung militärischer
Ehrenbezeugungen einlausende Yacht . Präsident Loubet be¬
grüßte die Großfürsten und schritt die von der Garde -Marine
gestellte Ehrenwache ab . Alsdann fand der Vorbeimarsch
statt ; die Musik spielte die französische Hymne . Hieraus nah-

Caux bei Melun , das von den Gerichtsbehörden versiegelt war,
Nachts ein Einbruchsdiebstahl verübt . Mehrere Gemälde, angeb¬
lich im Werthe von 200 000 Francs , wurden entwendet. Der „Ma¬
tin" deutet an, daß der Diebstahl von Mitgliedern der Familie
Humbert verübt sei. Daraus könne man schließen, daß die Hum-
berts Frankreich noch nicht verlassen haben. In Antwerpen sind
zwei französische Geheim-Polizisten eingetroffen, um Nachforsch¬
ungen nach den Dieben anzustellen, welche aus dem der Familie
Humbert gehörigen Schlosse werthvolle Gemälde entwendet haben.
Man vermuthet, daß die Diebe sich nach Amerika begeben wollen,
um dort die Gemälde an den Mann zu bringen. Sämmtliche nach
Amerika abgehenden Dampfer werden polizeilich überwacht. —
Wie aus Lissabon berichtet wird , sind an Bord des Dampfers
Chile nach der Familie Humbert Nachforschungen angestellt wor¬
den, die sich aller Wahrscheinlichkeit nach an Bord eines Dampfers
nach Brasilien eingeschifst hat.

Die Hospitaluhr von St . Pierre , die als einziges unbeschädig.
tes Ueberbleibsel aus dem Untergang einer volksreichen Stadt
in Schutt und Asche gefunden wurde , und deren Zeiger, auf 7 Uhr
50 Minuten stehen geblieben, noch als Reliquie für die Nachwelt
die fürchterliche Stunde einer der grausigsten Katastrophen mar-
kirt, sie steht nicht als einziges Beispiel eines erschütterndenFund¬
gegenstandes in der Geschichte da. Sie hat ein Seitenstück in dem
Ueberbleibsel ans einer Million von Büchern , die im Buchhändler¬
viertel von Chicago während des großen Feuers vom Jahre 1871
den Flammen zum Opfer sielen. Dieser einzige kleine Rest eines
Berges von Papier war ein versengtes — Bibelblatt . Es enthielt
das erste Kapitel aus den Klageliedern Jeremiae und gab, gleich¬
sam von höherer Hand gerettet und gedeutet, einen vergleichenden
Hinweis auf die Zerstörung einer anderen Stadt , Jerusalems.
Auf dem geschwärzten Blatte waren nur noch die folgenden Zeilen
deutlich lesbar : „Wie liegt die Stadt so wüste, die voll Volks war!
Sie ist wie eine Wittwe . . . Sie weinet des Nachts, daß ihr die
Thränen über die Packen laufen . . .
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mm der Kaiser und sein Gast im Wagen Platz und fuhren
durch den Park zum Bahnhof. Hier überreichte eine Abord¬
nung der Stadt Peterhof , voran der Bürgermeister, und eine
Wordnung der Landgemeinden desKreises Peterhof, demPrä-
sidenten Loubet Salz und Brod. Um 12| Uhr fuhr der Hof-
zug nach Zarskoje Sselo ab. Me an dem Bahnhof angesam¬
melte Menge brach in laute Hurrahrufe aus . Während der
Fahrt wurde im Zuge das Frühstück eingenommen.

Der kaiserliche Zug traf um 1J Uhr in Zarskoje Sselo
ein. Von da fuhr Loubet mit Gefolge nach Gatschna.

Wir erhalten ferner folgende Depesche:
Das „befreundete und verbündete" Land.

* Petersburg , 21. Mai . Im großen Saale des Schlos¬
ses zu Zarskoje Selo begann gestern Abend 7h  Ubr das Ga-
la -Diner zu Ehren der französischen Gäste. Dabei brachte toec
Zar einen ToastaufdenPräsidentenLoubetin
französischer Sprache aus , indem er den Präsidenten bewill-
kommnete und die Hoffnung ausdrückte, daß dessen Aufent¬
halt in Rußland die besten Beweise für die Gefühle bieten wer¬
de, die Frankreich und Rußland mit einander verbinden. Lou>
bet möge eine ähnliche Erinnerung für alle Zeiten mit nach
Hause nehmen, wie die, welche der Zar und die Zarin für alle
Zeitm an jene Tage bewahren, die sie voriges Jahr so ange¬
nehm in Frankreich verlebt haben. Der Zar trank aus
das Wohl des Präsidenten Loubet und das
Glück des schönen befreundeten und verbün¬
deten Landes.  Gleich daraus erhob sich der Präsident
zu einer Erwiderung , in der er an den Zaren die Glückwünsche
Frankreichs überbrachte und ebenfalls an den Besuch des Za¬
ren in Frankreich erinnerte. Mit dem Ausdruck des Dankes
für den ihm zu Theil gewordenen Empfang trank der Präsi¬
dent auf das Wohl des Zarmpaares und der kaiserlichen Fa¬
milie und auf das Glück und die Größe Rußlands , des auf¬
richtigen und treuen Alliirten Frankreichs. Zum Diner wa¬
ren 200 Personen geladen, 'baiunier sämmtliche Großfürsten
und Großfürstinnen und die französische Botschaft.

Das neueste russische Attentat.
Wie nunmehr feststeht, ist der Gouverneur von Wilna,

Generalleutnant von Wahl, das Opfer des revolutionären
Central-Comitee's geworden, welches ihn wegen seiner Grau¬
samkeit gegenüber Personen , die politischer Delikte wegen
verhaftet wurden, „zum Tode verurtheilte ". Wahl hat schon
vor 14 Tagen vom Central -Comitee einen Brief erhalten, wo¬
rin ihm sein Todesurtheil angekündigt wurde. Einen ähn-
lichm Brief hat auch bereits der Minister des Innern von
Plehwe erhalten.

Die Cabinetskrisei« Serbien.
Das bereits in der Bildung begriffene Cabinet Paschitsch

ist im letzten Morn ent gescheitert, weshalb der König neuer¬
dings Dr . B u i t s ch mit der Cabinetsbildung betraut hat.
Dr . Vuitsch hat folgende Liste zusammengestellt: Vuitsch Prä¬
sidium und Aenßeres, Dr . Popovitsch Finanzen , Stamenko-
witsch Kultus , Nruischirsch Justiz , Nicolitsch Handel, Panto-
nitsch Krieg, Stefanowitsch Inneres und Walimirowitsch öf¬
fentliche Arbeiten. Das Ccckinet würde demnach aus vier
Radikalen, drei Fortschrittlern und einem Neutralen bestehen.

Der Krieg irr Südafrika.
Nach einem Telegramm aus London erfährt die St . Ja¬

mes-Gazette: Me Audienz Balfours beim Könige in Windsor
am Montag stand mit den Friedensverhandlungen in Südas-
rika in Verbindung . In Regierungskreism herrschte. gestern
eine sehr optimistische Stimmung . Die aus Vereeniging ein¬
getroffenen Nachrichten bestärken die Aussichten auf den Frie¬
den. Die Friedens-Partei der Burm soll es durchgesetzt hal¬
ben, mit der briüschen Regierung in Verhandlung zu treten.
Mes bedeute, daß die Forderung der Unabhängigkeit fallen
gelassen sei. Es gelte als sicher, daß eine Deputation nach
Pretoria geschickt werden würde, wahrscheinlich gegen Ende
der Woche. Damit sei der Friede zwar noch nicht gesichert
und es dürsten noch lange Verhandlungen folgen über die
Selbst -Regierung und die Begnadigung der Rebellen.

Die Schreckenstage von Martinique
sind noch nicht zu Ende ; die Ansbrüche des Mont Pelee erneu-
ern sich mit furchtbarer Gewalt. Folgende telegraphische
Meldungen liegen vor : Me Mannschaften des amerikanischen
Kriegsschffes „Potomac" und des britischen Kreuzers „Jnde-
fasigable" geriethen in große Gefahr, als sie in Pierre lande¬
ten. um Leichen zu bergen. Der Mont Pelee wurde plötzlich
wiederthätig  und warf gewaltige Lavamassen ans , auch
Gas und Asche. Die Lava erreichte die See und erzeugte
große Dampfwolken. Am Mont Pelee öffneten sich neue
Krater und nur mit größter Mühe gelang es den Mannschaf¬
ten, die Schiffe zu erreichen. In Sankt Thomas wurden am
20. ds., früh 6 Uhr, von Südosten aus der Richtung, in wel¬
cher Martinique liegt , heftige Detonationen gehört, welche
stärker als die vom 7. Mai vernommenen waren . — Ueber
Newyork wird der „Frkf. Ztg." vom 20. ds. telegraphirt : In
cher Nähe von Fort de France erfolgte eine gewaltige
vulkanischeEruption  heute früh 6 Uhr. Me Bewohn
uer versuchten, auf die Schiffe im Hafen zu entkommen.

Arrs der Umgegend.
0 Schierstem, 20. Mai . In der Nacht vom 1, auf 2. Pfingst-

tag ereignete sich hier ein trauriger Vorfall,  dem wahr¬
scheinlich ein junges blühendes Menschenleben zum Opfer fallen
wird . Der als Raufbold bekannte Zimmermann Emil Mahl  von
hier hatte in einer Wirthschaft Streit . Um Ruhe zu schaffen, mach¬
ten sich ein Verwandter des Mahl , der etwa 23jähriger Zimmer-
mann Ludwig Lohn  und der Gärtner Julius Wehnert  daran,
den Genannten nach Hause zu bringen . Als sie an der Wohnung
des Mahl angelangt waren , stach dieser plötzlich mit einem Messer
auf die beiden los. Wehnert erhielt einen Stich in den Rücken, der
aber nur den Rock durchbohrte, einen zweiten in den Arm, der
eine tiefe und stark blutende Wunde verursachte, die jedoch in
einiger Zeit ohne nachthelligen Folgen heilen wird. Lohn erhielt
einen Stich in den Unterleib,  sodaß die Gedärme hervor¬
traten . Die Familie Lohn wird um so mehr bedauert, da ihr erst
vor kurzer Zeit der Vater und ein jüngerer Bruder durch den Tod
entrissen wurden. Der Messerheld wurde noch in der Nacht ver¬
haftet  und da er einen Selbstmordversuch  unternahm,
noch gestern Nachmittag nach dem Wiesbadener Landgerichtsge-
fängniß überführt.

— Aus Rheinheflen, 20. Mai . Wie verlautet , beabsichtigen
eine Anzahl Kreisämter auf eine Einschränkung  der verschie¬
denen Vereins - und sonstigen Festlichkeiten hinzuwirken. Es wer¬
den dieserhalb bereits statistische Erhebungen vorgenommen.

* Biogen , 20. Mai . Der Rhein steigt rasch.  Der hiesige
Staatspegel zeigte heute Morgen um 8 Uhr eine Höhe von 3.10
Meter . Seit gestern früh betrug der Zuwachs 57 Centimeter. Vom
Oberrhein wird weiteres rasches Steigen gemeldet.

r . Flörsheim , 21. Mai . Oberhalb des Orts , neben der Straße
nach Bad-Weilbach, wurde gestern der Neubau einer gro¬
ßen Fabrik  in Angriff genommen. Schon lange war das be¬
treffende Bauterrain von einer auswärtigen Firma käuflich er¬
worben.

Wiesbaden , 21. M,j,

Das parfürmrte Theater.
Es hat vollbracht eine rettende Thal
Der gute Herr Gustav Lohse, %
Er hat parfümirt unser Schauspielhaus
Das war eine vornehme Chose!

Er hat mit Vellchenduft eingesalbt
Die Logen des ersten Ranges,
Im Chorus des duftigen Mannes Lob
Von allen Lippen erklang es. i

Bis in die Gard 'roben ist der Geruch
Der Lohse'schen Vellchen gedrungen.
Es hat eine Wolke berauschenden Dufts
Aus meinem Frack sich geschwungen.

Noch heute steh' ich in schwerem Verdacht
Bei Mutter und älterer Schwester;
Es brachte mich Lohse'scher Veilchengeruch
In Rederei und Geläster. •

Man munkelt, man kichert, man sagt es mir spitz,
So dufteten nur Messalinen;
Ich schwöre, man glaubt nicht, man höhnt mich, man lacht,
Herr Lohse, nun flieh' ich zu Ihnen:

Erklären Sie doch, daß den Veilchengeruch
Ich lediglich Ihnen verdanke,
Auf daß meine ganze Reputation •
Nicht fernerhin leide und schwanke.

Auf daß man in meinem ehrsamen Haus
Nicht weiter den Rock mir berieche,
Und daß eines Biedermannes Ruf
Mit Ehren wieder siege.

Denn im Vertrauen : die heimlich mich liebt.
Bevorzugt das Parfüm der Rose  —
Doch mich hat in schmählichen Ruf gebracht
Das V e i l chen der Firma Lohse! M . S.

* Höchst a. M ., 20. Mai . Ein großer Diebstahl  ist über
die Feiertage hier in dem Weiner 'schen Kasfeegeschäft verübt wor¬
den. Die Verkäuferin war über die Feiertage verreist ; als sie ge¬
stern Abend znrückkehrte, fand sie in ihrem Zimmer eine heillose
Unordnung ; das Vertikow war erbrochen, alle sonstigen Gelaffe
durchwühlt, die Ladenkasse gesprengt und alles an Geld und Gel¬
deswerth gestohlen. Dem Dieb fielen in die Hände : 333 JL  baares
Geld, Geschäftsgeld: ferner an Privateigenthum der Verkäuferin
zwei Stück 4 proz. Staatsanleihe über 400 und 200 JL,  zwei Mai¬
länder 10-Fr . Loose und zahlreiche Schmucksachen wie: 1 Armband
und 1 Uhrkette aus Onix, 1 Korallenschmuck(Armband und Ohr¬
ringe), 10 verschiedene Broschen, zwei blauemaillirte Ohrringe , 1
silberveroxyd. Armband und verschiedene andere Sachen . Der
Spitzbube muß, dem „Höchst. Kreisbl ." zufolge, jedenfalls sehr
gut orientirt gewesen sein und hat mit größter Ruhe gearbeitet.
Er hat dabei Cigarren geraucht und es sich sogar im Bett bequem
gemacht. Anscheinend ist der Dieb durch die Thür vom Hausflur
aus in das Zimmer gekommen und muß auch einen passenden
Schlüssel gehabt haben, denn das Schloß ist ganz unverletzt. Der
That verdächtig ist ein schlanker Mensch mit Schnurrbart und
Hellem Ueberzieher, der am Sonntag Abend das Hans auffallend
schnell verließ.

* Oberlahnstein , 20. Mai . Vor einigen Tagen traf bei Herrn
Lehrer Sch. dahier aus Wetzlar ein Telegramm  ein , worin
er um die sofortige leihweise Zusendung von 50 JL gebeten wurde,
da der Absender, der sein Bruder sein sollte, in plötzlicher Geldver¬
legenheit sei. Da es Herrn Sch . sehr auffiel, daß an diesem Tage
sein Bruder in Wetzlar sein sollte, unterließ er die Absendung und
durch schriftliche Anfrage hat sich der Schwindel  herausgestellt.
Dieser Schwindler hatte nun noch mehr solcher Streiche ausge¬
dacht. Er telegraphirte von Wetzlar aus an eine Firma in Frank¬
furt unter dem Namen Kuhn, eines Bekannten dieser Firma , und
ließ sich, da er in augenblicklicher Geldverlegenheit sei, 100 JL  tele¬
graphisch anweisen. Er erhielt den Betrag auch ins Hotel geschickt
und verschwand dann . Doch bald stellte sich der Schwindel heraus,
der Briefträger , der dem Schwindler das Geld ausgezahlt hatte,
reiste demselben nach Gießen nach, traf ihn dort und ließ ihn ver¬
haften.  Er heißt , dem „Lahnst. Tagbl ." zufolge, Karl Josef
Scherer,  ist 20 Jahre alt , Kaufmann und stammt aus Langen-
schwalbach.

* Ems , 20. Mai . Bei der heutigen Versteigerung  des
Hotels Metropole war Einzigbietender der ftühere Besitzer und
Erbauer des Hauses Herr Max Balzer zur Taxe von 210000 JL

* Diez, 20. Mai . Das Kriegsgericht in Trier verurtheilte den
Musketier Greil  von der Diezer Garnison , der sich in den Fast¬
nachtstagen in Montabaur umhertrieb , wegen Fahnenflucht, Un-
terschlagung, Diebstahl usw. zu 4 Jahren Zuchthaus,  Aus¬
stoßung aus dem Heere, 3 Jahren Ehrverlust und zur Stellung
unter Polizeiaufsicht.

euer Noman.
In der gestrigen Nummer begannen wir in

unserem täglichen Unterhaltungsblatt „Iieter-
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von Hark Hngekhardt,

welchen wir der besonderen Beachtung unserer gesch.
Leser empfehlen.

Htedasttion de-
„Wiesbadener Hcrreralanjeiger " .

Der große Unbekannte.
Saunderson oder Roberts — das ist noch immer die Frage.

Trotz aller officiellen Dementi erhält sich das Gerücht, der angeb¬
liche Colonel Saunderson sei Lord Roberts . Gehen wir deshalb
einmal der Sache auf den Grund . Bor Kurzem theilte die „Bell.
Börsen-Ztg ." mit, daß der berühmte „Beendiger" des südafrikcmi-
schen Krieges, Ritter pp. Lord Roberts zur Kur in Nauheim weile
und sich im Mai zu den Festspielen nach Wiesbaden begeben werde,
in der Erwartung , dort die Aufmerksamkeitdes Kaisers zu erregen
und zur kaiserlichen Tafel gezogen zu werden. Das genannte Blatt
war hinsichtlich des Aufenthaltes jenes Heerführers in Nauheim
falsch unterrichtet , denn zur selben Zeit hielt Englands bedeutend¬
ster Parkettgeneral die Revue über die letzen Paradetrrippen Eng¬
lands auf der Manöverwiese von Aldershot ab. Und gleich daraus
wurde vom Reuterschen Bureau pflichteifrigst gemeldet, Herr Ro¬
berts werde Deutschland überhaupt nicht besuchen. Daher durste
man annehmen, daß Robert weiterhin in England seinem ver¬
staubten Kriegsruhm und dem Genüsse der zwei Millionen Mark
leben werde, die er für die „Beendigung" des Transvaalkrieges
von dem dankbaren englischen Volke erhalten hat. Soweit die Var-
geschichte. Wie wir mitgetheilt haben, hat sich nun am 14. Map
während der Aufführung der „Lustigen Weiber von Windsor" im
Hoftheater der angebliche Oberst Saunderson in Uniform
in der kaiserlichen Loge befunden, und wurde auch vom Kaiser
einer Unterredung gewürdigt. Das Austauchen eines aktiven eng¬
lischen Obersten in Wiesbaden kann nicht Wunder nehmen, dem
es halten sich in europäischen Luxusbädern eine ganze Menge nicht
invalider englischer Offiziere auf, die man nicht fragen darf, wes¬
halb sie sich nicht aus dem Kriegsschauplatzbefinden. Auch, daß em
englischer Oberst einmal ausnahmsweise die gesellschaftlichM
verpönte Uniform trägt , darf nicht auffallen, da der betreffen«
Herr offenbar eine Einladung des Kaisers erhalten hatte. Dieser
Oberst aber war , wie gleichfalls gemeldet wurde, der Generalqst'
mus Lord Roberts , und damit gewinnt der Vorgang doch eine eM'
nente Bedeutung . Zunächst muß zweierlei auffallen. Das „WE
sche Bureau ", das doch sonst über jede kleineAeußerlichkeit benyta,
hat es merkwürdigerweise gar nicht für erwähnenswerth gefunbett,
die auffällige Thatsache zu registriren , daß Kaiser Wilhelm an
nein Abend eine englische Uniform getragen ha.t Warum wur
das verschwiegen? ! — Ferner hält das „Dolfffche Bureau
seinem Festbericht peinlich an der Existenz eines Obersten Sab
derson fest, obwohl seinem Berichterstatter doch wohl nicht em
gangen ist, mit welcher Auszeichnung jener angeblich ganz 8>*
wöhnliche Oberst vom Kaiser behandelt worden ist. Warum way
das „Wölfische Bureau " so eifrig jenes durchsichtigeJncognuo-
Das sind Fragen , deren Beantwortung doch ganz interessant wa -
Was nun die Sache selber angeht, so muß es aufs Höchste aun
len, daß ein Offizier, bei dem man doch persönlichenMuth v°ra
setzt, sich hinter einem Jncognito verstecken sollte. Wollte Herr
berts einen deuffchen Arzt konsultiren, und fürchtete er eine se>
Kulturarbeit in Südafrika entsprechende Aufnahme in Demi
land, so war doch für den Besitzer der ihm gestifteten zw er ,
lionen die Ausgabe nicht unerschwinglich, den deutschen Arzt , ^
England kommen zu lassen. Während viele Wiesbadener sE
an die Existenz eines Obersten Saunderson glauben, ist um
Reiche sehr skeptisch. Die „Tägliche Rundschau" sagt mrt ^
Worten , Saunderson sei niemand anders , als Roberts , un >
einer Zuschrift, die den „Leipz. R . Nachr. zugeht, heißt es: »
che Anstrengungen man macht, die Wahrheit zu verbergen, w «
Sie daraus entnehmen, daß Briefe und andere Sendungen,
che an „Lord Roberts " adressirt sind, als unbestellbar beya ^
werden, weil Sanitätsrath Pagenstecher, in dessen AugenlU \
sich befindet, die Identität des Obersten Saunderson
Roberts strikte leugnet. Ich glaube auch, daß die Aufwerk! ‘
mit welcher der Kaiser den Lord Roberts bedacht hat, dmstrn ^
einmal angenehm ist. Herr Roberts sucht sich nämlich so *> ij,
möglich zu „drücken". Bei der Auffahrt zur Kaiserparade ^
der Wagen mit den englischen Offizieren einen — unnotym ^
Umweg, um zu dem ihm angewiesenen Platze zu ge "" ""
leicht fürchteten die Insassen die „Ovationen" des
Umweg, um zu dem ihm angewiesenen Platze zu gelang«
leicht fürchteten die Insassen die „Ovationen" des P " er¬
trotz der Anwesenheit des Kaisers." Jedenfalls wäre e> ,
wünscht, endlich einmal authentisches über den großen
ten von Wiesbaden »u erfahren.
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- ^ Der König von Dänemark wird am 25. d. Mts . den Prä-
«denten Loubet in Kopenhagen empfangen und sich dann Anfangs
^' chster Woche zum Kurgebrauch nach Wiesbaden begeben.
* * Militärpersonalien. Dem Oberleutnant der Reserve Füsi-
r^ Reaiments v. Gersdorff sKurhess.) Nr . 80, Thomae  jElber-

wurde der Abschied bewilligt.
r. Rückfahrkarten. Die seitherige Bestimmung, daß Inhaber

M Rückfahrkarten die Reise an einem beliebigen Tage innerhalb
tä  Dauer des Giltigskeitstermins antreten können, wird am 1.
«uni ds. Js . aufgehoben. Mit dem genannten Zeitpunkt
tritt die nachstehende Bestimmung in Kraft : Mit einfachen und
Rückfahrkarten kann die Reise außer am Lösungstage, auch noch
am Tage nach der Lösung  angetreten werden. Eine Ber-
lüogerung der Geltungsdauer für Rückfahrkarten wird hierdurch
Mt herbeigeführt. Die Rückfahrkarte läuft mit Zurücklegung der
45 Tage vom Lösungstage  an gerechnet ab, mithin kommt der
Teg des Antritts der Reise nicht in Berücksichtigung.

| □ Schwurgericht. Auf der Rolle der demnächst beginnenden
Weiten diesjährigen Schwurgerichtstagung sind bis zur Stunde
die folgenden Termine verzeichnet: 1) Für Montag , den 9. Juni,
Vormittags 10 Uhr beginnend , wider die Dienstmagd Katharine
Berthold von hier, zur Zeit in Untersuchungshaft, wegen Kindes-
mords. Vertheidiger: Herr Rechtsanwalt von Eck. 16 Zeugen und
z Sachverständige sind in diesers Sache geladen. 2) Für Dienstag,
bcn 10. Juni a) wider den Schreinermeister Arthur Schuwald von
Kempten wegen wissentlichen Meineids,, die Vertheidigung hat
Herr Rechtsanwalt Siebert übernommen, bj wider den Taglöhner
Johann Fröhlich von Wiesbaden wegen Verbrechens wider 8 176
des Strafgesetzbuchs. Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr . Bickel.
5 Zeugen. 3) Für Mittwoch, den 11. Juni wider den Bahnarbei¬
ter Josef Helbach von Osterspai wegen Verbrechens aus 8 176
R.-St .-G.-B . Vertheidiger Herr Rechtsanwalt v. d. Heyde aus
Rüdesheim. 5. Zeugen. — Die Verhandlung beginnt an dem ersten
Tage um 10, sonst um 9Y2 Uhr Vormittags.
; * Eisenbahn Mainz -Wiesbaden . Der Bau der neuen Brücke
Hr die Linien Mainz -Wiesbaden und Mainz -Bischof ; heim
.schreitet mit Riesenschritten voran . Der erste Strompfeiler in
denr linksseitigen Rheinarm ist, der „Biebr . Tagesp ." zufolge,
fertiggestellt und bereits die ganze Etnrüstung entfernt , sodaß
der Pfeiler vollständig frei liegt . Fiir den zweiten Strom¬
pfeiler in dem linksseitigen Stromwrm ist der Caisson versenkt
und das Mauerwerk in Angriff genommen . In dem rechts¬
seitigen Stromarm ist sür den einen Strompseiler die Ein¬
nistung bereits bewerkstelligt und wird gegenwärtig der
Caisson auf dem Baugerüst montirt . Die sechs Pfeiler , welche
auf der Petersau die Brücke zu tragen bestimmt sind , wie der
erste Strompfeiler sind vollständig fertig , ferner ist für die
zwei Landpfeiler an dem diesseitigen Ufer das Terrain aus¬
geschachtet und wird oben mit dem Mauerwerk begonnen,
auch das Eisenwerk für die Brücke ist fast vollständig fertig
und lagert zum großen Theil auf Eisenbahnwaggons vor den
Werkstätten der Maschinenbau -Aktiengesellschaft auf der Gu¬
stavsburg, des Tranportes harrend . Wenn in dem gleichen
Tempo wie gegenwärüg die weiteren Arbeiten ausgeführt
werden, dürfte bis zu Schluß des laufenden Jahres wenig
Wehr an der Vollendung des ganzen Brückenbaues fehlen.

* Aussichten sür die Weinernte. Auf Grund ihr aus ganz
Deutschland zugegangener Berichte schreibt die „Deutsche
Weinzeitnng" über den Stand der Weinberge nach den letzten
Nachtfrösten, daß der Schaden in ganz Deutschland ein nicht
unbedeutender ist und die Weinaussichten nicht unwesentlich
schwächt. Das durch den Frost zu Grunde gerichtete Ouan-
tum kann heute im Durchschnitt auf ein Drittel des vorhan¬
den gewesenen Behanges geschätzt werden . Immerhin ist je¬
doch noch die Möglichkeit vorhanden , daß bei eintretender gu¬
ter Witterung auch hiervon Manches wieder ausgemerzt wer¬
den kann.

* Obst -AuSsichte « . Anläßlich der Befürchtungen , die
durch den unverinutheten Mai -Schneefall bezüglich des Aus¬
falles der diesjährigen Obsternte neu wach gerufen wurden,
sei an den Mai 1847 erinnert . Nach einer äußerst geringen
Ernte in 1846 brachte das Frühjahr 1847 eine scheinbar sehr
ungünstige Witterung . Unter Anderem fiel mitten in der
Baumblüthc im Mai noch einmal tiefer Schnee , so daß Bau
me und Felder davon dicht bedeckt waren . Die Ernte -Aus.
sichten erschienen so trübe als möglich . Das Brod kostete im
Sommer reichlich das Doppelte des gewöhnlichen Preises.
Dementsprechend waren anch die Preise für die übrigen Le¬
bensmittel gestiegen. Und der Herbst brachte ein ? gute Körner-
ernte und dazu die reichste Obsternte seit zwei Menschenaltern.
Also nicht vorzeitig klagen!

* Kurhaus . Für die Ausschmückung des großen Kur
^Aisscmles zu dem am Samstag dieser Woche stattfind enden
8 r ü h l i n g s s e st e wird in erster Linie der jetzt in prächtig¬
er Dlüthe stehende Flieder zur Verwendung kommen , welcher
ür seinen verschiedenen Schattirungen nicht nur dekorativ sehr
schön wirken, sondern auch mit seinem lieblichen Duft der
Frühlingssttmmrmg Rechnung tragen wird . Zwischen den
Marmorsäulen werden Riesenbouquets aus geschmückten fto-

: stamenten prangen , die Säulen selbst werden mit frischem
M-Raiengrün und durch darin eingestreute Blüthen verziert

sein. Zu beiden Seiten des Ansganges nach dem Garten wer¬
ben größere Gruppen von Fliederbüschen Aufstellung finden.
Eine besonders reichhaltige Illumination des Kurgartens
und bengalische Beleuchtung werden zur Verschönerung des
Gesammtbildes beitragen . Ein Zwang hinftchtlrch des An-
Mges besteht nickst, es ist vielmehr Jedem überlassen , sich rm
Promenaden - oder Gesellschaftsanzuge an der Veranstaltung
Sn betheiligen . Hoffentlich wird das Wetter günstig fern und
dem reichhaltigen Programm der Kurverwaltung keinerlei
Einschränkungen cmferlegen. , _ . ~r Wmmta«
. * Walhalla-Thcater. Heute Mittwoch geht „Die Fledermaus
bes Walzerkönig Strauß mit ihrem unerschöpflichen Melodien-
r-ichthum in Scene. Die Rvsalinde singt Frl. Wegner, die Adele
8rl. Deley. Den Gefängnißdirektor Frank Herr Linke, den Esten-
stnn Herr Lang-Rok, den Alfred Herr Richter , den Frosch swe t
h-rr Ziegler Donnerstag geht zum 6. Male „die Dame aus ^ rou-
Me" über die Bretter . Die komische Hauptrolle des Pipolet spielt

1 busmal Her Sartory . . . „ m
Q * Residenztheater . Morgen . Donnerstag , den 22. Mm geht

g » .Heidelberg" zum letzten Male in dieser, Spielzeit m Scene
und begeht damit zugleich das Jubiläum seiner vierzigsten Au -
Ehrung. - Am folgenden Tage schließt die Schauspielsmson mit

- Eiidermann's „Es lebe das Leben". - Darnach beginnt am

Samstag , den 24. Mai , das Operetten-Ensemble des Berliner Cen-
tral -Theaters sein hiesiges Gastspiel mit der erfolgreichen
Operette ,Das süße Mädel ". Es sei nochmals erinnert , daß für die
Dauer des Gastspiels Dutzendkarten zu ermäßigten Preisen ansge¬
geben werden und unter den üblichen Bedingungen zu leder Vor¬
stellung mit Ausnahme der Sonntagsvorstellungen zu benutzen
sind. Das Operetten-Theater des Herrn Direktor izerenzy zahlt
augenblicklich zu den wenigen Bühnen dieser Gattung , die wir im
Reiche haben, und unter diesen darf sie als dreiemge angesehen
werden, die dem in letzter Zeit ziemlich vernachlässigten Genre die
qcdiegendste, künstlerisch vollwerthige Pflege angedeihen latzt.

* Vom Klebegesctz. Von zuständiger Stelle werden wir infolge
wiederholter, auch noch neuerdings bei der QuittunMarten -Pru-
funq wahrgenommener Unterlassungen ersucht, zur Warnung der
betreffenden Arbeitgeber auf Folgendes aufmerksam zu machen.
Für die unständigen Lohnarbeiter und Tagelöhner , insbesondere
für die Schneiderinnen oder Näherinnen , Wäscherinnen und Büg¬
lerinnen , die in den Wohnungen ihrer Kunden arbeiten , sind eben¬
falls Jnvalidenversicherungsbeiträge zu entrichten. Dies hat in der
Weise zu erfolgen, daß von demjenigen Arbeitgeber , welcher eme
solche versicherte Person zuerst in der Woche beschäftigt,
der volle Wochenbeitrag zu entrichten ist. Wurde dieser, Verpflich¬
tung nicht genügt und auch vom Versicherten der Beitrag nicht
selbst entrichtet, so hat derjenige Arbeitgeber , welcher die versicherte
Petton weiterhin beschäftigt, den Wochcnbeitrag zu bezahlen. Doch
steht ihm in diesem Falle gegen den vorigen, zunächst verpflich¬
teten Arbeitgeber Anspruch auf Ersatz zu. Stehen versicherte Per¬
sonen, wie z. B . Aufwärter und Aufwärterinnen , Stundenftauen
und Monatsfrauen usw. gleichzeitig in mehreren, die Versiche¬
rungspflicht begründenden Arbeits - oder Dienstverhältnissen, so
haften alle bethttligten Arbeitgeber als Gesammtschuldner für die
vollen Wochenbeiträge. Sollten , diese Arbeitgeber in einzelnen fäl¬
len sich untereinander nicht über die Zahlung der Beiträge einigen
und gar mit der Entrichtung der Beiträge im Rückstände bleiben,
so hat die Versicherungsanstalt daher das Recht, jeden Beliebigen
von ihnen zur Zahlung der vollen Beiträge heranznziehen. Die
Zahlung der Wochenbeiträge darf vom Arbeitgeber nicht, wie es
leider noch so oft geschieht, durch einfache Hingabe von Geld m
Höhe der Hälfte des fälligen Beitrags erfolgen, sondern sie muß
von ihm durch Beschaffung und Einklebnng der fälligen Beitrags¬
marken in die Quittungskarten der versicherten Personen ausge-
führt werden. Denn dem Gesetz und der Versicherungsanstalt ge¬
genüber wird ein Arbeitgeber , der Beiträge für Versicherte zu
leisten hat , hinsichtlich dieser seiner Verpflichtung nur durch das
Einkleben der richtigen Beitragsmarken entlastet, während er ,bei
Verabreichung von Geld lm Falle einer nicht bestimmungsmäßi¬
gen Verwendung Seitens des Empfängers Gefahr läuft , trotzdem
später zur Zahlung des vollen Wochenbeitrages unter weiterer
Auferlegung einer Geldstrafe herangezogen zu werden. Die Entrich¬
tung der Beiträge hat bei der Lohnzahlung stattzufinden, indem,
wie eben schon erwähnt , alsbald Seitens der Arbeitgeber die erfor¬
derlichen Beitragsmarken zu beschaffen und in die Quittungskarten
einznkleben sind, während cs ihnen fteisteht, auch die Hälfte der
Beiträge von den Versicherten durch Lohnabzüge wieder einzuzie-
hen. Arbeitgeber, die hiernach nicht verfahren , insbesondere die
Zahlung der fälligen Beiträge unterlassen oder nicht rechtzeitig
leisten, können vom Vorstande der Landes -Versicherungsanstalt in
eine Geldstrafe bis zu 300 M . genommen werden. Außerdem kön¬
nen dieselben vielleicht auch von den Versicherten, falls diesen durch
ihre Unterlassungen in der Beitragsverwendung Invaliden -, oder
Altersrenten versagt werden mußten , hierfür vor den ordentlichen
Gettchten ersatzpflichtiggemacht werden.

rr Empfang der Preisgekrönten . Gestern Abend traf auf dem
hiesigen Rheinbahnhofe der Männergesangverein „Frie¬
de", mit Ehre und Ruhm gekrönt, von dem Gesangwettstreit in
St . Johann ein. Zum Empfange hatten sich ca. sieben, hiesige Ver¬
eine am Bahnhofe eingefunden, die den „Friede" mit Hoch und
Hurrahrufen begrüßten . Unter Trommelwirbel und klingendem
Spiel wurde alsdann der preisgekrönte Verein , der, außer den be¬
reits gemeldeten Preisen , gestern sich noch den ersten Ehrenreis der
Stadt St . Johann errang , nach der Turnhalle in der Hellmund-
straße geleitet. Dortselbst überreichten ihm die Frauen und Jung-
stauen des Vereins unter Glückwünschen einen großen Lorbeer¬
kranz und prachtvolle Bouguets . Eine gemüthliche Familienfeier,
in der ernste und humoristische Ansprachen, Gesänge und Dekla¬
mationen abwechselten, hielt die aktiven und unaktiven Mitglieder
noch lange beisammen.

□ Ein Straßenoriginal . Wiesbaden wird immer armer an
Originalen . Jetzt soll ihm wieder eines von den wenigen noch vor¬
handenen entzogen werden. Die von ihrem Manne geschiedene
Marie Kirschner  geb . Weier , zählt erst 31 Jahre und ist augen¬
scheinlich eine kräftige gesunde Person , die, zumal Angesichts des
heutigen Mangels an weiblichen Dienstpersonal , mit Leichtigkeit
auf redliche Weise das zur Fristung ihres Lebens Nöthige erwerben
könnte. Das aber will sie nicht. Kaum ist es ihr gelungen, sich wie-
der einmal in den Besitz von Münze zu setzen, so legt sie diese in
Branntwein an und treibt sich dann auf der Straße herum, zum
großen Gaudium unserer Sraßenjugend . Wenn die Witterung es
ihr nicht gestattet, ihren Rausch auf Promenadenbänke oder sonst
im Freien auszuschlafen, dann sucht sic Neubauten , Backsteinfabri-
kcn usw. zum Unterschlupfaus . So wurde sie auch vor einigen Wo¬
chen wieder in einem Schuppen betroffen zu Füßen die leere
Schnapsflasche, neben sich irgend einen anderen „Naturfreund"
recht zweifelhafter Provenienz . Sie wurde damals in Polizeige¬
wahrsam genommen, zumal sie längere Zeit schon von dieser ge¬
sucht wurde, weil sie, nachdem sie heimlich das ihr zum Aufenthalt
angewiesene Armen-Arbeitshaus verlassen, sich, trotz bezüglicher
polizeilicherAufforderung ein Unterkommen nicht verschafft hatte.
Das Schöffengericht verurtheilte sie zur Unterbringung ins Ar¬
men-Arbeitshaus und ihre Berufung hiergegen erzielte keinen ihr
günstigen Entscheid, da sie notorisch dem Trünke ergeben, arbeits¬
scheu ist und da sie auch in dem dringenden Verdacht steht, die ge>
ringen Mittel , über die sie verfügt, aus unsittlichem Verkehr zu
ziehen.

rr . Zn dem Bahn -Unfall an der Schiersteinerstraße erfahren
wir , daß sich der in der Paulinenstiftung befindliche verunglückte
Neffe des Milchhändlers Bär auf dem Wege der Besserung be¬
findet.

* Neuer Wiesbadener Führer . Unter dem Titel „Pauls Ver¬
kehrshandbücher" erscheint im Verlage von Johannes Paul in
Leipzig eine Serie von Städte -Führern von denen uns der sechste
Band „Ganz Wiesbaden für 20 Pfennige " in der neuen Sommer-
Ausgabe vorliegt. Die Absicht des Herausgebers , ein handliches
Nachschlagebuch zu billigem Preise zu schaffen, das in möglichster
Kürze und Uebersichtlichkeit alles enthält, was sich auf den Verkehr
in und um Wiesbaden bezieht, ist ihm, wie der reichhaltige Inhalt
beweist, vollkommen gelungen. Einen eigenartigen Vortheil bietet
„Ganz Wiesbaden" durch seine 16 Vorzugsbons für verschiedene
Vergnügungsetablissements etc.

r . Ans der Suckie nach dem Diebe. Auf dem Taunus - und
Rheinbahnhofe wurden gestern Abend von einem Geschäftsinhaber
unter Begleitung eines Polizeibeamten mehrere Züge abgesucht,
da in der Metzgergasse ein Diebstahl ausgeführt wurde und man

_ - ^ 17. Jahrga »z.

hoffte, die Diebe kurz vor der Abfahrt zu erwischen. Das Ergebniß
war leider resnltatlos.

* Zum Ausschank des Münchener Spatenbräüs bei Anwesen-
heit des Kaisers wurden auch diesmal wieder für die Kaiser!. Hof¬
haltung die bekannten und sehr beliebten Bierfaßautomaten des
Herrn M . Kratz, Luxemburgplatz 2, verwendet. , ^

Sport.
* Fußball . Am Pfingstsonntag standen sich auf dem hiesigen

Exerzierplätze die ersten Mannschaften des Wiesbadener Fußball-
Clubs und des Bockenheimer Fußball -Clubs „Germania " in einem
Wettspiele gegenüber. Ein scharfer Westwind, von zeitweiligem
Regen begleitet, machte ein Zusammenspiel beinahe unmöglich.
Es gelang den Wiesbadener Stürmern , welche denen Bockenheims
durchaus überlegen waren , aber fast nicht zum Schluffe kamen,
da sich dieGäste meistens auf ein Vertheidigungsspiel verlegtennur
zweimal, zu scoren, während die Germanen , durch ein Verschulden
des Schiedsrichters einen Erfolg für sich verzeichnen konnten.Wies-
baden spielte mit 2 Ersatzleuten. Stand bei Halbzeit 1:1.

* Der Rennfahrer Verhetzen tödtlich verunglückt! Man schreibt
uns aus Frankfurt a. M ., 21. Mai : Bei einer Automobilfahrt,
welche der bekannte Rad -Rennfahrer Alex Verhetzen in Gemein¬
schaft mit dem bekannten französischen Automobilisten Fournier
von Paris aus am zweiten Pfing -Feiertage unternahm,' >stürzte
Verhetzen infolge eines Unfalles aus dem Automobil und blieb
sofort todt. Fournier blieb unverletzt. — Sein Bruder Franz Ver¬
hetzen ist auf die telegraphische Nachricht hin nach Paris abgereist.

trlfgrmmnc und letzte Weichten.
Tie Cabin etskrise in Frankreich.

* Paris , 21. Mai . Wie verlautet , soll Senator Fal¬
lt  e r e s mit der Cabinetsbildung bettaut werden.

Spionageprozesz.
* Przcmysl , 21 . Mai . Im Spionageprozeß

wurde der Angeklagte Josef Zalewski zu 4| Jahren , Peter
Schuster zu 3z Jahren schweren Kerkers , verbunden mit Fa¬
sten und hartem Lager , verurtheilt.

Ter Pariser Millionenschwindel.
* London , 21 . Mai . Die Liverpooler Polizei Wurde be¬

nachrichtigt , daß das Humbert 'sche Ehepaar  am vori¬
gen Samstag im dortigen Adolfi -Hotel gesehen und mit Si¬
cherheit erkannt wurde . Die Polizei glaubt , daß sich 'das
Paar noch in Liverpool aushält.

Ter italienisch-schweizerische Conflikt.
* Rom , 21. Mai . Die Wiederaufnahme  der of¬

fiziellen Beziehungen zwischen Italien und der Schweiz soll
bereits in den nächsten Wochen erfolgen . ~

Ein Cyklon.
* Rom , 21 . Mai . . Ueber ganz Mittel -Italien wüthete

gestern ein Cyclon.  Der Bah,werkehr mußte theilweise
eingestellt werden.

Die Unruhen in Rußland.
* Moskau , 21. Mai . Nach Meldungen aus dem Ge¬

biete des Bauernaufstandes  beträgt die Zahl der auf¬
rührerischen Bauern noch immer 80 000 . Im Moskauer Ka-
ganka -Gefängniß befinden sich 300 Soldaten und 18
Offiziere  internirt . Ein Regiment Infanterie wurde von
Moskau in die Provinz verlegt , weil von den Offizieren ver¬
heimlicht wurde , daß an einem großen Theil der Mannschaf¬
ten aufrührerische Proklamationen vertheilt worden sind. ...

Tie Katastrophe auf de« kleinen Antillen.
* Fort de France , 21 . Mai . Ans St . Lucia wird be¬

richtet, daß ein furchtbares donnerähnliches Getöse von den
Inseln Dominica und Guadeloupe vernommen würde . Nach-
richten aus Dominica zufolge wurde dort eine feuerrothe
Wolke, begleitet von heftigen Winden , gesehen. Die Erschein-
ung hat unter der Bevölkerung eine großePanik  hervor-
gerusen.

Der Krieg in Südafrika.
* London , 21. Mai . Die heutigen Morgenblätter legen

großeReservein  Bezug auf die Friedens -Aussichten an
den Tag . Morning Leader kommentirt die Haltung der eng¬
lischen Kolonnen in Südafrika , besonders diejenige in Natal,
welche den Frieden nicht verlangen , da die Forffetzung des
Krieges sür die dortigen Geschäfte günstiger sei.

* Rotterdam , 21 . Mai . Man ist hier der Ansicht, daß
die bereits berathenen Friedensbedingungen  in
Vereeniging von den Buren nicht angenommen  wür¬
den. Insbesondere die Vertreter des Oranje -Freistaates seien
heftige Gegner des Friedens . Wie zuverlässig verlautet , wi¬
derstrebten dem Frieden am meisten Präsident Steijn , die
Kommandanten Wessels und Müller , welch letzterer die Bst-
ren -Kommandos in der Nähe von Middelburg befehligt , Cel-
lier , welcher im Osten Transvaals operirt und Herzog.

Litteratur.
'* Als neunter Band der Sammlung „Mo r

deine Musiker"  ist soeben im Verlage von Hermann
Seemann Nachfolger in Leipzig erschienen : Peter Tschaikows»
ky. Eine monographische Studie von Carl Hruby . Mit einem
Bildnisse des russischen Tondichters . Preis brosch. Mk. 1.—.
Ein vortreffliches , allgemeinverständlich entworfenes Lebens-
bild des großen Komponisten , das besonders um seiner Klar¬
legung des spezifisch Russischen an Tschaikowsky, um der ein¬
gehenden Würdigung des Bühnendichters und des Sympho¬
nikers und um des angefügten Verzeichnisses aller Tschai-
kowskyschen Kompositionen willen als ein werthvoller Bei-
trag zur neueren Musikgeschichte anerkannt werden dürste.
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* Das Nachschlagewerk „Südafrikanische Minenwerte " von
Hugo Lustig,  das soeben im Minenoerlag , G. m. b. H., Berlin
W., Kurfürstenstraße 123 erschienen ist, dürfte in allen Interessen¬
tenkreisen, welche an der südafrikanischenMinenindustrie betheiligt
sind, warm bewillkommnet werden. Existierte doch bisher keine
derartig erschöpfende Bearbeitung des umfangreichen und zum
Theils schwer verständlichenMaterials in deutscher Sprache , nicht
einmal die hier in Betracht kommenden englischen Fachwerke ge
ben über alle Fragen , welche sich dem Mineninteressenten auf»
drängen, rasche und objektive Auskunft, wie das der uns vorlie¬
gende, umfangreiche Band in übersichtlicher, gediegener und zu¬
verlässiger Weise vermag. Lustig hat in den Rahmen seines Bu¬
ches die sämmtlichen Gold-, Diamant -, Kohlen- und Kupferminen,
Land-, Explorations » und Finanzgesellschaften am Witwaters-

Fand und im übrigen Transvaal , in der Kapkolonie im Freistaat
-und in Natal , in Rhodesien, Portugiesisch Ostafrika und Deutsch
Südwestafrikas gezogen. Alle Angaben über Aufsichtsrath, Besitz,
Ausrüstung , Aktienkapial, Usancen beim Handel, Dividenden-
Aufschließung, Stand der Arbeiten , Resultate, wahrscheinlichen
Erzgehalt, finanzielle Lage etc. etc. sind von den Secretären der
einzelnen Gesellschaften nachgeprüft worden, sodaß das Werk den
Stempel der Autenticität trägt . Aeußerst werthvoll für Interessen¬
ten wird zweifellos ein dem Werke beigegebenes Wörterbuch Mi¬
nen- und börsentechnischerFachausdrücke sein, welches die im Mi-
nenfach und an der Londoner Börse eingebürgerten englischen
Fachausdrücke übersetzt und erklärt. Der billige Preis von 12
Mark dürfte die Anschaffung des Buches jedenfalls als ein sehr
„lohnendes Investment " erscheinen laffen.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurt « * und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8 . Bi - lefeld & Sohne Wehergaase 8.

br»akkurtorI ßorUnop
Anfanga -Course
vom 21. Mai 1902.

Oester . Credit -Actien , I 1 I 8 214 .70 214.60
Disconto -Commandit -Anth . ! 8 R 1 184 .20 184.—
Berliner Handelsgesellschaft J |f 152.25 - . -
Dresdner Bank . „ 0 » 139.25 139 20
Deutsche Bank . J 9 206.75 207 .—
Darmstädter Bank . t % 137.—
Oesterr . Staatsbahn . \ 1 , 148 90 _
Lombarden . . . . tf 1 . 14.— _ ,_
Harpener , , ’ a 8« t 1« s 173.25 173 .40
Hibernia . . . . . 5 165.90
Gelsenkirchener , , , 1 , 168.- 167.80
Bochumer « , , , , q i , 197.— 197 .—

* 8 4 200 .25 200 .20
Tendenz : unverändert.

Elettro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Polifik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmllich in
Wiesbaden.

Geschäftliches.
* Freibsrg , 20. Mai . In der Preffe wird gegenwärtig die

Notiz verbreitet , der Freiburger Münsterbauverein habe „für die
nächste Münsterbaulotterie " auf der Jubiläums -Kunstausstellung
in Karlsruhe Kunstwerke im Werthe von SO 000 A angekauft. Da
durch diese Nachricht leicht die Vermuthung hervorgerufen werden
könnte, als ob diese Ankäufe zum Zweck der Verloosung gemacht
worden seien, so wird hier ausdrücklichbetont, daß die Freiburger
Münsterbaulotterie ausschließlich nur noch Geldgewinne
ausspielt und Kunstgegenstände irgend welcher Art überhaupt nicht
mehr zur Verloosung kommen. Dem Münsterbauverein ist bei der
Genehmigung seiner Lotterien von Seiten der Gr . Regierung die
Auflage gemacht worden, von dem Ergebniß jeder durchgeführten
Lotterie 25000 A  zum Ankauf von Kunstwerken zu verwenden.
Dieselben sind aber keineswegs für die Verloosung bestimmt, son¬
dern sie bleiben im Besitze des Vereins und kommen später in eine
städtische Sammlung . Es sind zu diesem Zweck in Karlsruhe 21
Gemälde, zumeist Werke ersten Ranges angekaust worden, unter
denen, um nur einige Namen zu nennen, G . Schönleber, P . v.
Ravenstein, H. v. Volkmann, E . Kanoldt, Fr . Hoch, H. v. Bartels,
Harburger , E . Nikutowski, F . Baer u .A. vertreten sind. Die
Karlsruher Künsüerschast ist mit 9 Bildern betheiligt. Darunter
das in Haltung und Aehnlichkeit vorzüglich gelungene Porträt des
Großherzogs von Baden von F . Keller. Sodann sind von Freibur¬
ger, Münchener, Düsseldorfer und Berliner Künstlern Ankäufe ge¬
macht worden.

! * Sana . Auf der am 12. bis 27. April a . c. in Berlin
stattgehabten „Großen Industrie -Ausstellung für Gast - un !d
Hauswirthschaft , Kochkunst, Neuheiten und Erfindungen"
wurde Sana in Anerkennung ihrer werthvollen Vorzüge wie*
derum mit der höchsten Auszeichnung : Ehrenpreis und Giol»
-dene Medaille prämiirt . Das Finanz - und Handelsblatt 'der
«Voss. Ztg ." schreibt in Nr . 193 unterm 26 . April : „In einem
schönen Aufbau des 3. Stockwerkes bringt die Sana -Gesell»
schaft in einer Anzahl Produkte des Lette -Vereins die vielge¬
staltige und zweckmäßige Verwendung ihres neuen Butter-
Ersatzes „Sana " zur Anschauung . Sana (Deutsches Reichs-
Patent 100 922) wird nicht durch thierische Milch, sondern
durch Mandelmilch hergestellt und ergiebt dadurch in hygie¬
nischer Beziehung wesentliche Vortheile , als reinen Butterge¬
schmack, leichte Verdaulichkeit und Haltbarkeit , vorzügliche
Brat - und Backfähigkeit und vollkommenen Ausschluß der
gefürchteten Mlch -Tuberkel -Bazillen . Die zahlreichen Kost-
proben , als Torten , Puddings , Krebs - und Sardellenbutter,
welche sich die Mengen der Besucher offensichtlich mit großem
Behagen schmecken ließen , zeugen nicht nur für die hervorra¬
gende Kochkunst des Lette -Dereius , sondern auch vor Allem für
die ausgezeichneten Eigenschaften dieser billigen und vor-
LÜLstcheNKrsatzbutter^ "

Anzeigen
haben

grössten Erfolg
im

Wiesbadener
General-Anzeiger

Amtsblatt
der Stadt Wiesbaden.

Mauritiusstr . 8.
Tel .-Anschlnss No . 199.

Standesamt Flörsheim.
Geboren:  Am 3. April dem Bahnarbeiter Wilhelm

Rinkart e. S ., Anton . — Am 7. April dem Schlosser August
Schröder e. T ., Emilie . — Dem Schlosser Philipp Jos . Born
e. S -., Philipp Josef . — Am 11. April dem Fabrikarbester Io-
Hann Hahn 3. e. S ., Nikolaus . — Am 13. April dem Schrei¬
nermeister Stephan Thomas e. S ., Johann . — Dem Arbei¬
ter Jakob Hahn e. T ., Anna . — Am 19. April der ledigen
Margarethe Schellheimer e. T ., Barbara . — Am 27. April
dem Schneidermeister Peter Schäfer e. S ., Agnes . — Dem
Lehrer Peter Nauheim e. S ., Oswald . — Am 1. Mai dem
Kaufmann Max Flesch e. S ., Johann . — Am 4. Mai dem
Bäckermeister Josef Greser e. T ., Magdalena . — Am 6. Mai
dem Weichensteller Philipp Mitter 4. e. S ., Philipp . — Am
7. Mai dem Peter Nauheimer e. S ., Peter Josef . — Am 8.
Mai dem Bahnsteigschaffner Franz Theis e. T ., Maria . — Am
9. Mai dem Peter Wagner e. S „ Georg und e. S ., Josef.

A u f g e b o t e n : Am 4. April der Kaufmann Karl Abel
von hier mit der Anna Charlotte Soeder von Frankfurt . —
Am 23. April der Landwirth Adam Breckheimer von hier mit
Margarethe Curschmann von Bischheim. — Am 28 . April der
Landwirth Franz Hartmann von hier mit Anna Maina Mob
von Eddersheim . — Am 10. Mai der Werkmeister Robert
Alexander Mietzker hier mit der Anna Katharina Müller von
Frankfurt.

Verehelich ! : Am 12. April der Taglöhner Heinrich
Bettmann mit der Anna Maria Kraus , beide von hier . — Am
21. April der Landwirth Johann Philipp Müller von Wicker
mst der Magdalena Körtel von hier . — Am 28. April der Mal-
zer Johann Flierenbaum mit der verwittweten Uhrmacher
Gertruds Katharina Breidling geborene Benner.

Gestorben:  Am 4. April Elisabeth Hcrrtmann geb.
Schellheimer , 77 Jahre alt . — Am 11. April dem Sattler
Paul Robert Müller e. T ., Elisabetha , 11 Monate alt . — Am
13. Aprll dem Fabrikarbeiter Oswald Fritz e. S ., 4 Monate
alt . — Dem Fabrikarbeiter Lorenz Nauheimer e. S -, Anton.
— Am 19. April der Rottenführer Gerhard Miller , 79 I . alt.
— Am 9. Mai dem Fabrikarbeiter Wllhelm Dieser e. S .,
Adam , 6 Mon . alt . — Am 10. Mai der Bademeister Philipp
Dörrhöfer , 64 I . alt . — Am 13. Mai der Kaufmann Bern¬
hard Hessel, 56 I . alt . — Am 14. Mai die Margarethe Ncm-
heimer geh. Dienst , 62 I . alt.

Allen Exemplaren unserer heutigen Ausgabe ist ein
Prospect betr . „Lungenleiden " beigelegt, worauf wir hier¬
durch ganz besonders aufmerksam machen. 976/43

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die öffentlichen Impfungen beginnen hier am:
Dienstag , den 27 . Mai 1902,

Nachmittags 2  Uhr,
im Rathhaussaale (Bahnholzstraße No . 1).

Die Erstimpflinge kommen von 2 Uhr ab, die Wieder¬
impflinge von 3 Uhr ab an die Reihe.

Die Eltern , Pflegeeltern , Vormünder rc. werden noch¬
mals auf die ihnen zugegangenen Verhaltungsmaßregeln zur
genauesten Beachtung hingewiesen und sind für pünktliche
Vorstellung der Impflinge in den Terminen verantwortlich.

Für jedes wegen Erkrankung oder Schwächlichkeit zurück¬
zustellende Kind muß im Impftermine eine besondere ärzt¬
liche Bescheinigung überreicht werden.

Sonnrnberg , 10. Mai 1902 . 6013
Der Bürgermeister.

Königliche fp SchnWek
Donnerstag , den 22.  Mai 1902.

120. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

AßMIDE.
Grosse Oper von Qninault -Voss.

Musik von Christoph Wilibald Ritter von Gluck.
Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem VokdmI

und drei Akten (9 Bildern ) von Georg von Hülsem
Musikalische Ergänzung : Josef  Schlar.

Hidroat , Fürst von Damascus , ein mäch¬
tiger Zaubergreis . Herr Schwegler

Armide , seine Nichte , Priesterin u . Magierin Frau Lef fler -Buickatil
Sidonie , ) Priesterinnen und Vertrante Frl . Kaufmann
Phenice , ) Armidens ' Frl . Robinson
Aront , der Feldhauptmann von Damascus Herr Engelmann,
Rinald , Unterfeldherr im Heere Gott¬

frieds von Bouillon . Herr Kaliech
Sueno , ein dänischer Ritter ) im Heere der Herr Klarmüller
Ubald , ) Kreuzfahrer Herr Winkel.
Die Furie des Hasses . . . . . . . Frau v. Schule -Müllwj
Eine Najade . Frl . Croissant.
Grosse von Damascus , der Oberpriester , Priester und Priesterinnai

des heiligen Feuers , Krieger , Sklaven , Volk.
Genien , Furien , Bajaderen.

Zeit : 1098 unter der Seldschncken -Dynastie in Damasem,
Rach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende gegen 9'/, Uhr.

Freitag , de « 23.  Mai 1902.
123 . Vorstellung 49. Vorstellung im Abonnement B,

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Bictorien Sardon.

Deutsch von Hermann von Loehner.
sWiesbadener Einrichtung .)

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . H

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag , de « 22 . Mai 1902.
237. Abonnements -Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Zum 40. Male:

Novität . Alt - Keidelberg . Novu « .
Schauspiel in 5 Auszügen von Wilhelm Meyer-Förster.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Karl Heinrich, Erbprinz von Sachsen-Karlsburg . Rudolf Bartak.
Staatsminister von Haugk, Excellenz . . , Otto Kienscherf,
Hosmarschall Freiherr von Passarge, Excellenz . Hans Stur « .
Kammerherr Baron von Metzing . . . . Albert Rosenow.
Kammerhcrr von Breitenberg . . . , Hermann Kunz.
Dr . phil . Jüttner . . . . .  Theo Ohrt.
Lutz, Kammerdiener . . . . . . Paul Otto.
Gras von Asterberg V . . i . . Gustav Schultz«.
Karl Bilz , ) B £ . SaiMen • « Max Rehburg.
Kurt Engelbrecht, \ Bom  ^ orpä Äaa)|en . . Paul Wey,and.
Winz, / . . . . . . Robert Schnitze,
von Webest, Saxo -Borussia . . ! ! . Max Engelsdorff.
Rüder , Gastwirth Franz Hild.
Frau Rüder Sofie Schenk.
Frau Dörffel, deren Tante . , ; . . Tiara Kraust.
Kathie . . . . . . I Alice Rauch.
Kellermann , Corpsdiener . l . . Alduin Unger.
Schölermann , \ , 1 . 1.  Richard Schmidtr
Glanz , < Lakaien . . . ! . Georg Albri.
Reuter , ) . Karl Kuhn.
Mitglieder der Heidelberger TorpS Bandalla , Saxo »Borussia . Saxonia.

Gucstpdalia, Rdenania , Suevia , Kammerderrn , Offiziere, Musikanten.
Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge liegen vier Monate , zwischen dem

3. und 4. Aufzuge zwei Jahre.
Nach dem 2. und 3. Akte finden größere Pansen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. - Ende 10 Uhr.

Freitag , den 2 » . Mai 1902.
238. Abonuemenls -Borstellung. Abonuemeats -Billets gültig

Zum 13. Male
RovitSt . Gs lebe das Leben ! NovuSt.

Drama in 5 Akten von Hermann Sudermann.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Die Operetten -Saison beginnt Samstag , den 24. Mai 1902. ^

Novität!
Vaudeville in

Walhalla -Theater.
Operetten -Saison.

Direktion : Carl Glos.
Donnerstag, den 22 . Mai 1902.

Mit vollständig neuer Ausstattung.
Zum 6. Male.

Die Dame aus Trouvrlle. Novität«
3 Akten mit Gelang u. Tanz von Pericaud , Soulio «•
Darantiäre . Musik von Gustav Wanda.

Regie : v. Remay . Dirigent : Kapellmeister Bruck.
Ernest Pipolet , Inhaber des Instituts „Serpentin"

in Paris . . . . . .
Virginie Pipolet , seine Frau . . . .
Helene, seine Tochter.
Etienne Caboureau , Hilfslehrer \ des .
Sauterel , Turnlehrer > Instituts .
Jeane , Wirlhschaflerin 1 Serpentin.
Nicolas Serpentin , früherer Inhaber des Instituts
Floridor de Sacrapule , sein Neffe . .
Mister Archibald Handsome . . . .
Mrs . Lucy Handsome, s.ine Frau . »
Alphonse, Barkeeper . . , . ,
Baron TyrjanniS.

Bargirls , Badegäste, Kellner. . „
Der erste und lege Akt spielen in Paris im Institut „Serpentin ,

zweite in Trouville auf der Terasie des HSkel» „Prince os Wale»
Nach jedem Akte Pause.

Anfang 8 Uhr. — Ende 10'/, Uhr.

Herr Sartory.
Frl . Rosen.
„ ».Friedrichs btlg>
Herr Richter.

. Milt -n.
Frl . D -l-Y.
Herr Berisch.

„ Ziegl» .
„ Linke.

Frl . W-gner.
ft<rr Lange-Ro».

Schunch.it«
der

Freitag, den 2 ». Mai 1901;
Die Fledermaus.

laudeville in 3 Akten mit Gesang und Tanz nach dem FranzbM
von Pericaud , Souliö und Darantiöre.

Musik von Gustav Wanda . ^

Zen seit gesucht*
Diejenigen Leute , welche gestern Abend mit zu gesehen d» ( '

wie mich der Schutzmann an der Ecke der Uorkstraße vom Ra« “
rissen hat, wobei ich mir erhebliche Verletzungen zngezogen bade,
ich ihre Adreffe an mich abzogeben,
6327 H . Wiegand , Moritzstraste 4»
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Bekanntmachung.
Bei der heutigen sechsten Verloosung zur Rückzahlung

auf die 3Va°/<) Stadtanleihe vom 1. April 1896 im Betrage
von 3375000 M. sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe6 . I k 200 M. No. 161. 162. u. 411

, B. III a 1000 M. No. 65, 110. 122. 188. 202. 209. 212.
282. 317. 339. 362. 387. 567. 616. 649. 688. 719 838
886. 1002. 1130. 1201. 1243. 1319 u. 1435.

„ B . IV. k 2000 M. No. 19. 44. 58. 70. 110. 111 144. 162
177. 202. 258. 303. 373. 435 u. 496.

Diese Anleihescheinewerden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. October ds. Js . gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse, bei der Hauptsechandlungskasse
zu Berlin, bei dem Bankhause Delbrück , Leo
& Comp « daselbst und bei der Deutschen Genossenschafts¬
bank von Soergel , Parrisius & Comp , zu
Berlin und Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeits¬
termine folgenden Zeit.

Außer den obigen verloosten Anleihescheinen find durch
freihändigen Rückkauf folgende Stücke getilgt worden:
Buchstabe8 . II k 500 M. No. 886. 887. 888. 889. 890. 891. u 892

„ 8 . III k 1000 M. No. 1278. 1279. u. 1280.
Wiesbaden, den 15. Mai 1902. 6202

:ijv _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen zweiten Verloosung zur Rückzahlung

auf den3*/,o/q  und 4°/o Theil der Stadtanleihe vom Jahre
1898 von 4 550 000 Mark wurden folgende Nummern ge¬
zogen:
BuchstabeC I k 200 Mk Nr. 29. 111. 147. 181. 197. 226. 249

269. 285. 305, 376. 401. 409. 441. u. 492
i C II h 500 Mk. Nr. 1. 33. 36. 55. 60. 93. 225. 229.

285 293. 323. 389. 485. 529. 533. 547. 570. 573. 677.
740. 805. 843. 896. 926. 965. 976. 1014. 1042. 1064.
1065. 1089 1103. 1,15 . u. 1149.

* C III k 1000 Mk. Nr. 29. 76. 118. 164. 174. 197. 268
296. 319. 352. 404. 429. 455. 533. 600 628. 635. 673
743. 772. 799. 851. 889. 1140. 1147 1185. 1192 1214.
1252. 1261. 1281. 1296. 1325. 1351. 1364. 1396. 1408
1498. 1524. 1582. 1658. 1679. a. 1713.

, C IV i 2000 Mk. Nr. 1. 13. 36. 37. 67. 116 180 224.
253. 287. 288. 344. 372. 412. 488. 512. 636. 666. 696

s 701. 740. 761. 766. 800. 826. 838. 875. u. 965.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

*?*' den 1. Oktober ds. Js . gekündigt und findet von da an
ome weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
kr. hiesigen Stadthauptkasse, bei der Hauptseehandlungs-
Nle zu Berlin, bei dem Bankhause Ephraim Mayer & Sohn
äu Hannover und bei der deutschen Genossenschaftsbankvon

Parri8 'us & Comp , zu Berlin und zu Frankfurt
** iu der nach dem Fälligkeitstermin folgenden Zeit.
. .. .. Per  den obigen verloosten Anleihescheinen sind durch
skechandigen Rückkauf folgende Stücke getilgt worden:
Buchstabe0 III ä 1000 Mk. Nr. 168. 169. 170. 276. 277. 445 u.

M 545.
Wiesbaden, den 15. Mai 1902.

Gi2i._ Der Magistrat.

- Bekanntmachung.
. , der heutigen ersten Verloosung behufs Rückzahlung

die 5 000 000 M. betragende I. Serie der Stadt-
^ordenÖ°m ^ahre 1901 sind folgende Nummern gezogen

Uchstabev . I k 200 M. Nr. 20. 55. 104. 123. 166. 246. 247.
329. 399. n. 424.

» v . II . k 500 M. Nr. 14. 63. 113. 152. 194, 230. 245
292. 393. 443. 538. 603. 618. 665. u. 699

• D . III. L 1000 M. Nr. 128. 259. 374. 478. 540. 656. 665.
684. 706. 727. 736. 758. 783. 818. 664. 911. 941.
1010. 1046. 1082. 1083. u. 1140.

» v . IV. k 2000 M. Nr. 19. 88. 148. 188. 251. 297. 346.
377. 412. 465. 546. 547. 548. 641. 714. 753. 819
U. 880.

" , p . V. k 5000 M. Nr. 24. 88. 120. u. 171.
hi Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

Qr , en , Oktober ds. Js . gekündigt und findet von da
ne weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt,

dcr^ Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
Berlin̂"d̂ hauptkasse hier, bei der Hauptseehandlungskaffe in
par .der  deutschen Genoffenschaftsbank von Loorgvl,
S8trt; SlU8 6. Comp., Kommanditgesellschaftauf Aktien in
EphraiJ?1.. in  Frankfurt a. M., und bei dem Bankhause

Moyer & Sohn in Hannover.
82gZ ^ baüen, den 15. Mai 1902.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten für Herstellung eines ca 65. m langen

Betonrvhrkanals (Profil 30/20 om) in der obere«
Kapellenstraße , von dem bestehenden Kanal aufwärts,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Die Zeichnungen können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause, Zimmer Nr. 72 eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen im Zimmer 57 gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 27 Mai d. Js .,
Vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Mai 1902.

5138 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Ausführung der Steinhanerarbeiten (Granit,
Basaltlava und rother Sandstein) zum Straßendurch¬
bruch an der Heidenmauer Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause, Zimmer Nr. 41, eingesehen, auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von
50 Pfg. von unserem technischen Sekretär A n dr eß —
Rathhaus hier — bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 93
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 24 . Mai 1902,
Vormittags IIV , Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Berdiugungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Mai 1902.

8168  Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die Königliche Staatsregierung hat die Herstellung

einer geologischen Karte vom Königreich Preußen unter¬
nommen.

Mit der Ausführung der betreffenden Arbeiten in dem
hiesigen Stadtkreise sind der Königliche Landesgeologe
Di . Leppla aus Berlin und der Geologe Freiherr von
Reinach aus Frankfurt a. M. beauftragt worden.

Mit Rücksicht auf die Gemeinnützigkeit dieser Arbeiten
und ihre Wichtigkeit für die Interessen der Land- und Forft-
wirthschaft und der Industrie ist es dringend erwünscht,
daß die Kreiseingesessenen die Genannten bei ihren Ar¬
beiten unterstützen und sie namentlich von etwa gemachten
geologischen Funden und Beobachtungen, welche für die
Kartenaufnahme von Interesse sein können, in Kenntniß zu
setzen.

Von Seiten der geologischen Landesanstalt sind die
genannten Beamten mit Legitimationskarten versehen worden.

Wiesbaden, den 13. Mai 1902.

6266 Der Polizei-Präsident:
Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 1 der Polizei-Verordnung, Markt¬

ordnung für die Stadt Wiesbaden, vom 1. Dezember 1901
wird besonders auf folgende derselben aufmerksam gemacht:

8 12 . Der Verkauf von Gegenständen des eigentlichen
Wochenmarktverkehrs im Umherzichen innerhalb des
Stadtgebietes ist an den Wochenmarktlagen vor
1« Uhr Vormittags untersagt . Auf Milch,
Backwaaren und Fleisch und das Ueberbringen be¬
stellter Maaren an ständige Abnehmer bezieht sich
dieses Verbot nicht.

§ 29. Sofern nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebcrtretungen dieser
Marktordnung mit Geldbuße bis zu 30 Mark und
im Falle des Unvermögens mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 18. Mai 1902.
63H Städt . Aeeise-Amt.

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von HauSentwässerungs-Anlagen wurde

mehrfach wahrgenommen, daß die Wasserverschlüsse
unter den Küchenspülsteinen, Badewannen und sonstigen Aus¬
güssen die sogenannten Bleishphons, ungenügend gereinigt
werden. Das Aufsteigen schlechter, gesundheitsschädlicher und
übe riechender Luft aus den in den Syphons sich ansammeln¬
den, in Fäulniß übergehenden Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis auf die Bestim¬
mungen des tz 5 der Polizei-Verordnung vom1. August
1889, wiederholt auf die Wichtigkeit und Nothwendig-
keit einer sorgfältigen und regelmäßigen Reinhaltung
der Wasserverschlüsse unter den Spülsteinen, Badewannen
und Ausgüssen besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich ein- bis
zweimal vorgenommen und dabei folgendermaßen verfahren
werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißes
Waffer eingegoffen hat, um die Fettansätze zu lösen, stellt
man direct unter den Syphon einen leeren Eimer, öffnet
durch Aufdrehen mit einer gewöhnlichen Zange oder einem
anderen geeigneten Werkzeug die am tiefsten Ende des
Wasserverschluffes eingebrachte Schraube und reinigt durch
die entstandene untere Oeffnung, am besten mittelst einer
geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel durch mehrmaliges
Auswischen die gekrümmten Rohre. Der Kopf der Schraube
ist ebenfalls von Schmutzbestandtheilen zu befreien. Hieran«
gießt man nach Schließung der Schraubenöffnung eine ge¬
nügende Menge Waffer, am besten heißes Wasser, in die
Ablauföffnung des Spülsteines oder Ablaufbeckens, damit
die etwa noch zurückgebliebenen Schmutztheile aus dem Wasser«
Verschlüsse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wassers
Verschluß aufgestellten Eimer schütte man in das Kloset aus.

Wiesbaden, den 7. Mai 1902. 5890
_ Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Der von der Ringkirche nach dem Truppenübungsplatz

führende Feldweg wird wegen Herstellung eines Kanales
in der fortgesetzten Adelhaidstraße auf die Dauer der Bau¬
arbeiten für den Fuhrverkehr gesperrt . 6256

Wiesbaden, den 16. Mai 1902.
Der Oberbürgermeister.

_ I . B>: Körner._
Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab,

wird da» bei der Untersuchung minderwerlhig befundene Fleisch
einer Kuh zu 40 Pfg ., und eines Schweines zu 50 Pfg.

da» Pfund unter amtlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 6314
_ Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Donnerstag , den 22 . Mai 1902.
Morgens 7 Uhr: Konzert de « Kur -Orchesters

in der Kochbrnnnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Choral : „0 , Lamm Gottes unschuldig “.
2. Ouvertüre zu „Giroflö-Girofla * . ,
3. Zwei Aeuglein braun , Gavotte ,
4. Märchen aus schöner Zeit , Walzer ,
5. I . Finale aus „Die Jüdin “ . . . .
6 Im Wald und auf der Haide , Jagdfantasie
7. Verbrüderungs -Marsch . , .

Leeocq.
Eilenberg.
Faust.
Halevy.
Zikoff.
Joh. Strauss

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

Nachm. 4 Uhr:
Unter der Friedenssonne , Marsch . . F . von Blon
Ouvertüre zu „Die schöne Galath4 “ . . . SuppS
Liebeslied . . . . . Henanlt
Künstlerleben , Walzer ; * * Joh Strauss
Waldleben , Konzert -Ouverture . . . . Kücken
Arie aus „Luisa di Montfort . . . . Bergson '.

Clannette -Solo : Herr Seidel;
Zwei ungarische Tänze Nr. 5 und 6 . ; . Brahms.
Potpourri aus der »Obersteiger “ . , , Zeller.

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Der Wasserträger “ . " . Cherubim.
Gondoliera und Perpetuum mobile aus op. 84 . F tt.  Lies.
0 - 5^7 . . . . . . . . Michiels.
Einleitung zum III . Akt ans „Das Heimchen
¥ aE? ^ «rd “ . . . . . . . Goldmark.
Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg “ Wagner.
Aus Kärntner Bergen , Walzer . . . . Koschat.
Fantasie aus . Der Prnnh - f« ' , . , Meyerheer.

• i i Ed. Strauss.
Fantasie aus »Der Prophet
Kaiser Franz Joseph -Marsch
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Lnmstsg, den 24 . Mai 1902, Abends 8 Uhr:
Bei aufgehobenem Abonnement:

Frühlingstest und grosser Ball
im Kurgarten und in sämmtlichen Sälen.

Illumination des Kurgartens.
Festlich dekorirter grosser Saal.

8 Uhr Beginn dea
DOPPEL -KONZERTES

im Kurgarten.
Gegen Schluss desselben:

Bengalische Beleuchtung, Bouquet von Raketen eto
9»/, Uhr:

BALL
in sämmtlichen Sälen.

»y Die Blumen-Arrangements werden ausgeführt von der Firma
A. W e b e r & Co ., Königl . Hoflieferanten , Kunst - u. Handels-

Gärtner dahier.
Während des Balles:

Militär-Konzert auf der Terrasse des Knrgartens
Anzug:  Promenade -Anzug, möglichst mit Blumen-Abzeichen.

Von 7 Uhr ab ist der Aufenthalt in dem Kurgarten und in den
Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern
von Eintrittskarten zum Frühlingsfest und Ball gestattet.

Kurhaus -Abonnenten erhalten bis Samstag Mittag 12. Uhr,
gegen Abstempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 2 Mk.

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten : 3 Mk.
Bei ungeeigneter Witterung findet nur Ball in sämmtlicheu

Sälen statt . Der Eintrittspreis bleibt derselbe.
Hy Eingang nur durch das Hauptporta !. "5D|

_ Städtische Kur-Verwaltung.

Auszug aus der Straßen- Polizei-
Verordnung vom 18. September 1900.

8 57.
Verkehr in der Kochbrnnnen-Aulage

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung en--
wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch, die sich n
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Ansen -a
halt in der Kochbrunnen -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -An-
lage und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3 . In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunneu -Anlage bis 9 Uhr Bormittags
erboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5 . Während der Brunnenmusik darf die Berbindungs-
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
veder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1902.

4566 Der Magistrat.

Auszug aus der Gtraßen -Polizei -Verorduttug
vom 18 . September 1900.

§ 56.
4 . Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboen
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung „Kurverwaltung " oder „ Bau¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1902 . 4565

_ Der Magistrat.
' Bekanntmachung

betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt
zu benützenden Straßenzügc.

Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben.:

A. Zur Accise-Erhednngsstelle beim Haupt-Accise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rhemstraße , Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz¬
straße, über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt:

2.  Schwalbacher- ober Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring , die Bleichstratze, die Schwalbacherstraße, die Frie¬
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

b.Sonnenberger Vicinalweg : den Bingertweg , die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße , Große Bnrgstraße , den Schloßplatz, die Marktstratze,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen,
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil¬
helmstraße, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe— zum Accise-Amt.
B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartmfeldweg , die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2. Biebricher Chansse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachchausanlagen:

5. Schiersteiner Vicinalweg : die Hcrderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

E>. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn,
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, Bismarck
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den

, Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-
• anlagen.
6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bmgertweg, die Parkstraße,

Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraßc , Wilhelm,
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.

\ Wiesbaden, den 19. December 1901.
/ > . Der Magistrat,
r . - In Vertr.: Heß.

Fremden Verzeichniss
vom 21. Mai 1902 (aus amtlicher Quelle).

Adler,  Langgasse 32
Taaks , m. Fr .. Wahnerod
Taaks , Fr ., Stuttgart
Emmelius, m. Fam., Godetberg
Ruppe m. Fr ., Wallerfangen
Bruns m. Fr ., Minden
Leun m. Fr., Giessen
Anthes , Fr ., Dresden 8
Stoffregen, Berlin
Leiser m. Fr ., Charlottenburg
Hassfurth , Gross-Silber

A e g i r , Thelemannstrasse 5
Exelbirth , Fr ., Odessa
Bortz m. Fr ., Königsberg
Fürst , m. Fr ., Berlin
Möller in. Fr ., Stockholm
Biermail, Arnheim

Badischer Hof,
Nerostrasse 7.

Cober m. Toeht ., Breslau
Kugelmann, Köln
Wolf, Saromunon
Weissberg, Marienpohlen
Schönfeld m. Fr ., Breslau
Goldberg, Kassel
Haubrich , Rotterdam
Wehl, London
Mendel m. 2 Tücht., Hamburg

Bah nhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Merten m. Fr ., Berlin
Grünwalder 1. Fr ., Hannover
Jürgens , Solingen
Crusius, Engers
Winterer , Engers
Anker , Engers
Middendorf, Bremen

Belle vue,  Willielmstr . 20
von Koerner , Berlin
Schwarz m. Fam ., Mainz
Pannebaklcer, Frl ., Heidelberg

Block,  Wilhelmstr . 34.
Heimerdinger , New-York

de Monehy, m. Fr ., Rotterdam
Koeff, Rotterdam
von Münchhausen, Fr ., Dres¬

den
Reiss, 2 Hrn ., Frankfurt
Rode, Christiania
Popp ni. Fr ., Liverpool
Sohst, Hamburg
Schulte, Dortmund

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Kieineh m. Fr . u. Begl., Hel-
singfors

Krebs , Berlin
Kromberg, Barmen
Benjamin, Fr ., Berlin
Fnnck in. Fr ., Neudorf
Frommann , Leisnig
Beyer m. Toclit., Dresden
Stett , Edenkoben
Eyles, Zabern

Zwei Böcke,
Hüfnergasse 12

Wolf, Marburg
Wolf, Frl ., Marburg
Kersten , Fr ., Langendrer

Goldener Brunnen,
Langgasse 34

Worbs m. Fr ., Breslau
Hopf, Hamburg
I.asso m. Fr ., Volterra
Franz , Duisburg
Auler , Frl ., Sargenroth
Israel , Simmern
Hebel, Kreidelheim

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Franzky m. Fr ., Köln
Lüder, Frl ., Greifswald
Wahl m. Fr ., Möborg
Busch, Koblenz
Husch, Frl .. Salzungen
Megfartli , Frl ., Salzungen

Deutsches Haus,
Hochstütte 22

Englerd, Würzburg
Englerd, Frl ., Würzburg
Meyer, Mainz
Pfeiffer , Speier

Fender , Frankfurt
Kiefer , St. Johann
Betz, Wien
Brock, Frankfurt

Einhorn,  Marktstrasse 30
Graf v. Lüttichau , Oels
Lippmann, Berlin
Haeberlen . Basel
Pflfigcl, Koblenz
Buchbinder, Regensburg
Kappelmann, Wildbad
Kappelmann. Köln
Lcvysolm, Mannheim
Pettcrson . Stockholm
Fuchs, Ransbach
Moritz, Kassel , " *7?1 '
Schlgl, Vaduz
Brunnliart m. Fr ., Ludwigs¬

hafen
Niebulir, Bingen »o
Müller, Karlsruhe
Hohlwein, Limburg

Eisenbahn -Hotel»
Rheinstrasse

Clemens in. Fr ., Köln
Scherer, Worms
Fallier m. Schwestern, Erfurt
Rhotert , Hannover
Engeln, Malmö
Westphal , Schlesien
Holitseher , Frankfurt
Wendt m. Fam., Stollberg
Lehr , Eberstadt
Müller, Mainz
Weidmann, Koblenz o
Fritz , Fulda
Hartung , Dresden
Suckfilt , Frankenthal
Deinhard , Weilburg
Wenderhokl, Cassel
Honsel, Hanau
Knopf, Frankfurt
Herz, Berlin

Engel,  Kranzplatz 6
Nordin, Stockholm
Ecklof, Helsingfors
Jacob , Königsberg
Hamann , Frl ., Königsberg

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

von Krajewski , Skorozew
Koppen, Berlin
v. Willebrand, Helsingfors
Heucke, Rostock
Gelder, Berlin
Wolff, Berlin
Heucke, Hamburg
Rosenberg, Beeskow
Löser, Wiirzburg

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Neupert , Köln
Hees, Siegen
Oppenrieder m. Fr ., Chemnitz
Dolatenbeck, München
Harraeli , Leipzig
Biedermann, Hamburg
Spor m. Fr., Kassel
Greiner m. Fr ., Lauscha
Balke in. Fr ., Berlin
Heinrich m. Fam., Usingen
Neupert , Köln

Friedrichshof,
Friedriclistrasse 35

Reese m. Fr ., Bochum
Braun , Neustadt
Schmitz, Köln

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Weber, Fr ., Köln
Hirschfeld m. Fr ., Berlin
Conrad m. Fr ., Berlin
Stendel, Moskau
Sehäffer m. Kinder , Berlin

Dr . Gierlich ’s Kurhaus
Leberberg 12.

Bernhardt , Lodz
Gerling, Wipperfürth
Oettler , Weissenfels

Dietenmtihle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Semitschaff. Petersburg
Baldamus, Gerlebogk
Brandau , Frl ., Kassel
Merklingliaus, Frl ., Barmen
Meyer, Fr ., Berlin
Bloch, Berlin
Geutsch, Mannheim
Kochhann, Berlin

Grüner Wald,
... Marktstrasse

Vornbäumer m. Fr ., Iserlohn
Demuth , Kaiserslautern
Vaillant , Herne
Bollmann. Herne
Kocki, Herne
Hohmann, Herne
Wiclimann, Herne
Sieker, Herne
Potthoff , Herne

Köhling, Herne
Klumper, Herne
Schmidt, Herne
Schlosser, 2 Hrn ., München
Grethlein , Kulmbach
Krämer , Leipzig
Isigkeit , Kolmar
v. Aehrenfeld. Engers
zu Dohna-Schlobitten, Engers
v. Bonin, Berlin
v. Hochberg-Buchwald, Engers

Rasch, Engers
Rulas, Gleiwitz

Beier, m. Fr., Chemnitz
Köhler, Düsseldorf
Rohr, Kaiserslautern
Neu, Weilburg
Stern m. Fr ., Altendorn
Bauer, Duisburg ; i-f
Wingen m. Fr ., Köln T

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Krüger m. Toeht., Gabstedt
Möller, Minden
Wintenfeld, Frl ., Münden
Wintenfeld, Heidelberg

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Overbruck, m. Fr ., Werdau
Berg. Frankfurt
Schmidt m. Fr ., Mannheim

Happel,  Schillerplatz 4
Kammei, Wien
Rainer m. Fr ., Rheydt
Zimmermann, Stettin
Michails. Stettin
Casper, Stettin

Krüger , Stettin
Kläser , Stettin
Katctzky , Stettin
Probst , Stettin
Zolland. Stettin
Jobst , Stettin
Blödorn, Stettin '
Stürtzbecher , Stettin
Brüfsor , Stettin
Staats , Stettin
Gerk, Stettin

Pusch, Bonn
v. Zun, Kiel
Dietze, Leipzig
Schopp m. Fr ., Kabel
Hahn, m. Fr ., Danzig
Fuchs, m. Fr ., Leipzig
Müller m. Fr ., Elberfeld
Lipp, Berlin
Müller, Nippes

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

V. Spengler m . Fr ., s’Graven-
hage

Kanemann , Berlin
Leser m. Fam., Duisburg
Pagenstecher , 2 Hrn ., Elberfeld
Dahm, Konstanz
Helbig, Fr ., Barmen
Helbig, Frl ., Leipzig
Baum, Fr ., Leipzig

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

van Laer m. Toeht ., Holland
Zimint in. Fr ., Amsterdam
Wolff, Frl ., Amsterdam
Puhlmann , Berlin
Lauter m. Fr ., Köln
Listen m. Toeht., London
Ninette , Brüssel
Simonis, m. Fr ., Brüssel
Lindner, Cottbus

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Lange, Braunschweig
v. Kräwel , Aachen
Mandel, Köln
Lindquist , Carlsliausen
Fhulin , Nonkoping
v. Reiswitz m. Fr ., Lugano
Ileidsieck , Bielefeld
Ziegler m. Fr ., Remscheid

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35/37,

Nispli, Offenbach
Nispli, Frl ., Offenbach
Poersclimann, Bad Nassau
Weber, Fr ., Frankfurt

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Kyhnitzsch, Leipzig

Krone,  Langgasse 36
Funcken, Hagen
Ritter , Frl ., Halle

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Heyer m. Fam., Berlin
Möeck, m. Fr ., Mühlhausen
Hauth , Saarbrücken

Metropole u. Monopol,Wilhelmstrasse 6 u. jj
Hahn, Gurland
Westermann , Selb
Rosenthal , Selb
Oehlschläger m. Fr ., Leipzig
Leitz m. Fr ., Wetzlar
Leitz, Wetzlar
Gaebel, Gera
Schmitz m. Fr ., Kreuznach
Delfin, Barcelona
Wahl, Elberfeld
Wellenbergh, Fr ., Haag
van Heloma, Fr ., Haag
Berg, Frankfurt
Gutmann, Augsburg
Mayer, Heidelberg
Johansson , Stockholm
Larsson, Stockholm
Untermayer , Augsburg
Jone Langton , London
Pfeifer m. Fam., Haus Ann«-

berg
Czempin, Berlin
Hoch, Ludwigsburg
Baum, Elberfeld
Hahmer, Gelsenkirehen
Graf, Köln

Kaiserhof
(Augosta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Ulmann, Nürnberg
Wulff , Hamburg .
von Kottuünsky m. Fr . u. Bed.,

Schloss Kogl b. St. Georgen
Schulz, Wien
von Kleydorff , Schloss Holien-

werda
Ebbeoke, Leipzig
Mooenthfil. Heidelberg
Bab, m. Fr ., Wien
v. Rosehau, Wien
Steiner , Newyork

Karpfen,  Delaspöestrasse 4
Schönfeld m. Fr ., Stettin
Cander, London
Selgen, London
Ulmar m. Fr ., Mannheim
Schalert , Lindau
Nollvert , m. Fam., Frankfurt
Wildstein , Berlin
Negier, Berlin
Oppmann, Berlin
Schneider. Düsseldorf
Werner , Hannover
Krökel , Hannover
Degner, Hannover
Lang, Köln
Parthel , Krefeld
Pflug, Nürnberg
Müller, Bamberg

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Hahn m. Fr ., Idar
Lierseh, m. Fr ., Cottbus
Böttcher Frl ., Cottbus

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

von Bernsee, Frl . m. Ges., Ber¬
lin

Steinlein, m. Fam., Berlin
Frank , Frankfurt
Bössei, Burg
Cohen, Oberursel.
Ingenoln, Mainz
von Reck, Freiburg
von Reek, Freiin, Koblenz

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Fricdrichplatz 3
Möbes, Petersburg
von Ostmann, Berlin
Wolff, Berlin
van Heimendahl, Elberfeld
Stessler, m. Fam., Frankfurt
Bauduin, Haag
von Hammerstein m. Fr., Ber¬

lin
Felix m. Fr ., Magdeburg
von Eekartsberg , Hanau
Reinhardt , Bonn
I twald , Berlin
Graham, New-York
Hardt , Fr ., Antwerpen
:lc Ci cuccia, Paris
Bamiocm, Paris
Robert , Fr ., London
Venn m. Fr ., Berlin
Krawelil, Essen
von Gostkowsky , Essen
Chichester, London
Brown, London

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Heinrichs, Königsberg
Herszlik, Lodz
Wesche, Köln

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Maurer , Remscheid
Kleinberger , Heidelberg
Lutter , Malmedy
Kernstein , 2 Hrn ., Darmstadt
Baetz, Würzburg

Auszng aus - em Civilstands-Register der Stadl Wies¬
baden vom 21. Mai 1902.

Geboren:  Ani 9. Mai dem Oberfenerwehrmann Pkm
lipp Kimmei e. S ., Christian Adolf . — Am 19. Mai öem Tag¬
löhner Peter Glock e. T ., Elise . — Am 19. Mai demTaglöhner
Heinrich Trechsler e. T ., Katharina . — Am 19. Mai dem
Eisenbahn -Wagenwärter August Sitzius e. T „ Else Helene
Bertha . — Am 19. Mai dem Friseur Heinrich Hafiler e. T.,
Elisabeth . — Am 14. Mai dem Hausdiener Johann Schuh f-

Wilhelm Theodor . — Am 19. Mai dem Haudlungsgehüll
fen Karl Krämer e. S ., Wolf Theodor Wilhelm . — Am Im
Mai dem Kutscher Daniel Kunz e. S ., Wilhelm Ludwig . ^
Am 16. Mai dem Geometer Carl Frenger e. T ., Clara Louise
Maria . J | |

Aufgeboten:  Der Steinhanergehülfe Wilhelm Stiehl
hier mit der Wittwe des Kellners Moritz Spitz , Barbara ged.
Dropp hier . — Der Maurergehülfe Johann Abel hier
Luise Distel hier . — Der Kaufmann Gustav Penck hier mm
Clara Matthäus zu Halle a. S . f _*

Gestorben:  Am 20. Mai Taglöhner Philipp
Hardt , 68 I . — Am 20. Mai Wilhelm , T . des Taglöhners W
lipp Ullmann , 1 I . — Am 20. Mai Schreinergehülfe Sw 11*,
Kwiatkiewiez , 26 I . — Ani 20. Mai Schuhmachermeister Gov-
lieb Grollmus , 70 I . — Am 21. Mai Anna qeb. Schulz^
frau des Kaufmanns Hermann Einwaldt zu Berlin , 45 I-

Kgl. Standeslnitt̂ ,

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -,

Hahnen-, Handspritzen- und Retter »̂»
theilnngen de» ersten Zuges werden
Montag , den 2 «. Mai l . I , Abe«°

7 Uhr , zu einer Uebung in Uniform an die Rem '
geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der ftaW '
sowie Seite 12, Abs. 3, der Dienstordnung, roir&PunI  g 2l7
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 20. Mai 1902.
m_
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^Junger Mann
^ ^ möbl. Zimmer mit oder ohne
Lon Gest. Offerten mit
k ngabe unter 6 . R. 5486 an
fR 'b. d E-l. -648

pt\  Irrten
jufien möbl. Wohn- und
Schlafzimmer, bevorzugt, wo
Stallung für zwei Pferde
nebst Wagenremise. Offerten
unterZ. 8. 24 an die Exp.
I  Bl. 6274

6 gtnnntr
Z>,otzhcu»er>lrage (,  2 . Etage
i)  tz Zimmer m. Balkon, Bad,
gMansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Rorqarten. per sofort zu verm.
Näh. Parterre. 2297

Herrschaftliche
Wohnung,

1. Stock einer Billa, in vor¬
nehmster Lage, sechs Zimmer,
Badezimmer, Küche, 2 Balkons
mit herrlicher Aussicht, 3 Man-
färben und 3 Keller, Alles ganz
neu renovirt, mit Benutzung des
Borgartens. Kohlen- Aufzuges,
Trockenbodensu. Bleichplatzes,
zum Preis von M . 2400
pro anno, per sofort oder
auch per 1. Juli a . c. zu
vermietben.
Näheres Humboldstraße II.

2 Stock._5636
5 Zimmer

Lellmnndstraste 13 , Bel-Etage,
Do große Zimmer, 2Mansarden
«bst Zubehör, auf 1. Juli zu
.-«miethen,_ 4421

4 Zimmer
Vvcrbeti 'itatic 13 , 8 Treppen
*57 doch, ist eine Wohnung von
4 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. später
zu vermiethcn. Näheres daselbst
1kreppe hoch._ 755

Horkstratze 4,
i-Zimmer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum !. Juli zn ver-
miethen. Näh. Part , i Laden. 4224

» Z immer.
(Jini Wohnung3 Zimmer, Küche
" und Keller per 1. Juli zu verm.
9425 G . Koch, Westeiidstr. 3.

Uorkstr. 4
Bfräumige, Helle Hinterhaus-
ILobnuug. von 3 Zimmern u.
Zubehör, zum 1. Juni zu ver-
"iethen. Näheres Parterre im
Laden. 6050

S Zimmer.
Mm evemuell auch zwei leere
, Zimmer, sowie schöne Man-
Mde zu vermiethen
?646 Hellmundstr. 42, 2. Stock.

mrchgasse 1» , Borderhaus,
Manfardwohnung, 2 Zimmer

wücfie,.  vm. Näh. b.Krieg. 5658

Mmerberg 35
Zimmer, Küche, Keller an

Wtge Leute per 15. Mai oder
itLuni 1903 zn verm. 5670
Uohnhof Dotzheim , Wil>

lir ^ lininenstr. 1, Wohn, von
, Und2 Zim. u Küche mit Laden
«u verm. Näh. im Spezereiladen
ä̂ Oluint . 5374

1 Zimmer._
A ^ mbürgstr . 4 , part . I ,
o große Mansarde mit

«enstern, event auch 2 Maus.
u «. Keller an ruh. Leute zu

Lethen. _6279
^n °"iarde an reinl. Arbeiter b

SU verm. Secrobenstr. 1, 3.
8273

Zimmer.
^bolsstr . Ä, Sciteud. Part . i.

M?' erhalt. I anst. junge Leute
L - Logis- 6253

Äten reinliche Arbeiter
Kost»nd Logis.

dilli gute,
^ _ 6083
W t̂zheimerstr. 39 möbl. Zimmer
z L.o'p- Eing.) zu verm. Gth
^ > 5256
^Nger Mann erhält Kost und
^ L°gis 6277
^ Ü° re »llr. 5. 1 Stiege rechts.
Mikrstraßc 42 Hoch>Part .,

hübsch möbl. Zimmer mit
u. sep.Ging.z. verm. 5217

fCin junger Mann erhält gute
Schlafstelle. Woche2 M.

6183 Blüwerstr. 3, Mlb. 2 St . l.
<̂ >riecrichstratze 47 , Bdhs.
^3 2 1., erh. anst. Leute Kost
und Logis. _ 6099
Gut möbl. Zimmer
an Hess. Herrn sof. zu vermiethcn
Karlstr. 23. Part . 5954
ĵ irchgasse 10 , Vorderhaus,

eine leere Mansarde zu ver.
miethen. Näh. bei Krieg. 5659
Schön möbl . Zimmer

sofort zu vermiethen 5810
Lehrstraße 29, 1.

leinlidjc Arbeiter
erhalten Kost und Logis Mauer«
gasie 15, Speise,virthschaft. 5892
<£in aust. junger Mann findet g.
Vl Kostu Logis n. f. g. (wüchmtl.
10 Mk.) Neugasse9, 3 l. 5822

Ein eins. möbl. Ziiiiincr an 1

ig . anst. Leute k. Kost u. Logis
* erb. Riehlstr. 4, 3 St . 5815

Wohn n. Schlafzimmer
mit 2 Belten sofort zu verm.
Rbeinstr. 11, 1. Eingang Seiten¬
gebäude. 6263
Lchwalbacherstr/ t>3, Hlh. Part.
«2 erhalten 2 reinliche Arbeiter
Kost und Logis. 6261

in jg. Mann erh. schön. Logis
Walramstr. 25, Stb . 1 St . 6209

0 .1. leeres Parlerezimmcr zu vcr-
mieth. Walramstr. 11. 4435

1 evtl . 2
gut möbl. Zimmer mit Frühstück,
in besserem, sehr ruhigem Hause
(Westendstraße) preiswerlh zu ver-
miethen; bevorz. älterer Herr. Näh.
Expeditiond. Bl. 5000
Osllalranlstraße 14/16, 3 St . I.
<445 schön möbl. Zimmer an anst.
Hersa zu verm. 6124

WchnllngS-Nchmis
„Kosinss",

Inhaber:
8l5vkolf & Zehender,

Friedrichstr 40,
Telefon 522,

M »iheken,
empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Geschäfts-Lo
kalitaten, möblirteu
^tmulern, Uillen etc.

Kaden.
Schöner

Laden
mit Ladenzimmer per 1. Oktober
event. auch früher zu vermiethen.

Näh. Ellenbogcngaffe 11 bei
Ban ni . _ 5590

Ecke Nheinstr.
—■- in rm lujuiter Laden per
1. Juli zu vermieihen. Näh. da-

4374

6¥ | Jori4ftE . ^ Ecke Nheinstr.
ist ein fajöner Laden per

1. Juli zu vermieihen. Näb. da-
elbst bei Rathgeber

Dt » III$8,Ul!
mit 2 Schaufenstern und Hinter¬
räumen, in bester Lage (Markt¬
platz», zu jedem Geschäfte ge¬
eignet , zu vermiethen. Offerten
unter M, 4652 an die Exp. d. Bl
erbeten. 4652

Ivrrir lärte » etc.
ttnxcmburgstr . 4 , P. l . helles
^ trockner Keller, 4,15X4 .56 m,
zu verm. 6380

Kaiser-Pmomma
Rheiustraße » 7,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 18. bis 24. Mai:
Dritte herrliche Reise in
der malerischen franzöfischeu

Mentone, Monte Carlo,
Monaco, Billafranca,

Nizza, Cannes rc.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abend» 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 16 Psg.

Abonnement.

LLerrenrad , gut erh., f. 50 M.
zu verk. Adlerstr. 49, 2. H. p.

6268
Gut erhaltenes

Tüncherrnsthol;
zu verk. weg. Ausgabed. Geschäfts.

Näh. in der Exped. d Bl. 6283
^»L»äsche wird angenommen.

Rasen-Bleiche. Gute Be¬
dienung 6288

Bierstadt . Feldstr. 5.
/Atchöner, großer, 2sitztger, starker

Sportwagen bill. zu verk.
Luxem burgstr. 4, p. l. 6278

Einige Men,
gemästet und z. Zucht,

Knochenschrot\ 100°/o mehr Eier.
Torfstreu,
bestes Streumatertal,

stets abzugeben
Nassanisetze

Geflügelzucht u. Mastanstalt.
Näh. Ariidtstr. 8. v. 5572
»̂u verkaufen ein gutes verren->4 Fahrrad, sowie ein großer

Federkarren 6123
Jahnstr. 2, Laden.

Compl amerik.
Schlafzimmer- Einrichtung
(Eichen) mit Doppelbett, paff, für
amerik. Pension. Näb. von i0 ois
2 Udr Sedanstr. 1, 2 lks. 6245
(C.in Stauberker mit Spiegel«
'A giaj abzugeben.

Näh. Exped. 6243
/umgehende Wirthschaft mit
vil 19,000 M. Anzahl, zu verk.
Näh. Exped. 6244

Utllk Jff&rrrolk,
40 Str. Tragkraft, billig zu verk.
Rühl . Heleneiistr. 3. 5952

ll  Kgllireltaschmsoptza
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Oltomane bill. zu verk.»Michels
bcrg 9. A Rötherdt . 5832
/äLnte Speisekartoffeln,

Magimm bouum, in jedem
Quantum, billig abzugeben Schul¬
gasse4, Hinterhaus 1 Tr . 5879

zu haben 5406♦VI- Schachtstr.21.
Kür

Mschkilbikr-MMer.
Gebrauchter Eiskasteu billig

zu verkaufen 5676
Drudenstr. 1, Laden.

Yin Sekretär
billig zu verkaufen Metzger¬
gaffe 20 , 2 St . 5783

Einige Cenlncr

Mstiilaiiir
billig zu verkaufen.

Metzü. (§rncra!an|etafr.
Photogr Apparat

(9/12) für 15 Mark zu verkaufen
Karlstraße5. 1 l. 6057

Achlmig! « RN . '"
Colonialtvaareu,Butter,Eier,Milch,
Flaschenbiere, Cigarren 2*/, pEl.
Rabatt in baar, Holz u. Kohlen
der besten Zechen Consumpreis.
Hirschzraben 18a. ff. Walter. 6053

Zu verkaufen:
1 vollst. Bert M. 25, 1 Bett

mit Matratze M. 12, 2 Nachttische
M. 8, 1 Aktengestell M. 5,
1 KeidergestellM. 3, 1 Brett für
Kranke,tfahrstuhlM. 12, 2 große
FabnenstangenM. 4 6197
Adolssallee 12 , Part.

Eine

Brillant-
Brosche

vom Eurhaus bis Cafs Hohen-
zollern verloren.

Abzugeben gegen Belohnung
Adelheidstr. 57, Part._ 6311

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlacli,
Tchwalbacherstratze 1 » .

Schmerzloses Ohrlochstechengratis

^ Geschästswagen, aucha.S Break
&  eingerichtet, billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 74._ 1707

Forderungen
jed. Art werden beigetrieben; sowie
Anfertigung aller schristl. Arbeiten:
Gesuche, Anträge aller Art in
gerichtl. u. außerger. Angclegenh.,
Auskünfte rc.

(£. Lumb , RechtSconsnlent,
5886 Kirchgaffe 30, 2. Et.

Kartendeutkriu,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Rerger . Wwe.j
6316 Hellmundstr. 40, 2 r.

Die berühmte
Wenolsgin
dusch Kopf und Hand.
Helenenstr . 12,1.
Nur für Damen

von 9—9 Uhr Abends. 4476

rßiff ^ ä

8,14,18
s  kirat.
GOID

jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach

Uhren, Goldwaaren und
Qptische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Fnulhrunnanstr . 4 21

Ein starker,
schöner Zugesel

nebst Röllchen, sowie 2 Hand¬
karren zu verkaufen, Näberes
in der Exped. d Bl. 6136

zu verk., auch s. Bäckero. Metzger
passend, N. Schulberg 11, 1 St . r.
_5686
L^ ellmuudstr . 29 e. Feder»

rolle zu verkaufen. 5746
Haus Adbruch.

Friedrichstr. 6, bill. zu verkaufen:
15,000 Dachziegeln, Fenster, Haus-
u. Stubenthüren,Fußböden,Bretter,
Glasabschlüsse, 1 Hosthor, Mettl.
Platten, Dachkändel, transportable
Herde, Ocfen, 1 kupf. Kessel, 1
Pumpe, Bau- u Brennholz. Näh.
Adam Färber , Feldstr. 26 oder
v. 20. Maia . d.Abbruchstellc. 6169Wer
braucht?

Roirlearrxstosfe
in allen Breiten.

100, 115, 130, 150, 160, 170
und IM cm breit,

ein groftes Restlager
enorm billig . 5946|

Aachs. Waarenlagtt,
W.

Ellenbogengasse 2.
/Qin russ . Windhund (Hastoi)
V? billig zu kaufen gesucht(in
gute Hände).

Off. unter G. W. 6149 an den
General-Anzeiger._ 6207

Zugelaufen
schottischer Schäferhund.
6212 Schwalbacherstr. 63.

Slhivar;n. weih. Kater
entlaufen. Gegen Belohnung ab
zuaeben Jahnstr . 19 Hof. 6317

Wegzugshalber
ist ein nener 1- u. 2spän. einge¬
richteter seiner Herrschafts-Landauer
u. 1 wenig gedr. Halbverdeck bill.
zn verk. Parkstr. 59._ 6319
Tilgt, frische Irinbrier.

Off. unl »Blum 6302" an die
Exped. d. Bl. erbeten. 6305"ipppr
sind meine Besitzungen Parkstr. 53
und 59 sofort zu verk. Letztere
mit 164 Ruthen großer Garten,
Stallung für 5 Pferde, Remise,
Kulscherwohnung re. rc. möbl. od.
unmöbl. auch zu vermiethen. An-
zuseheu von 11—1 Uhr u. alles
Nähere beim Sigenthümer Park,
straße 59, 6318

Ein Barlettaloos
zu kaufen zum vollen Werth.
Off. nur mit Angabe der Nummer
u. W. H. 600 besorgt di- Exped.
d. Bl._ 6296
OMuttet mit Kind s. Stube und
JJv  Küche od. großer Zimmer m.
Kochofen Oranienstr. 10, 3. 6295
/D esuchtz. 1. Juni eins. möbl.
V2/ Zimmer, Nähe der Schwal¬
bacherstr. Off. mit Preisang. unt.
ELM. 6293 an die Exped. d. Bl.
_6298

Gesucht
von 2 ruh., pünktlich zahlenden
Leuten ohne Kinder, auf 1. Juli
od. später Wohnungv. 2 Zimmern,
Kücheu. Zubehör in ruh., seiner
Lage. Angebote»nt. D. D. 600
an die Exped. d. Bl. erbeten. 6297

Ardcits-Nachweis.
Unzeigen für diese Rubrik bitten wir btt

11 Uhr Bormittags
in nferer Erpetition einzulieiel .

inng., kraft. Wann
empfiehlt sich zum Teppichklopfen bei
u. außerhalbd. Hause unt. sehr bill.
Berechnung. Bestell, per Postkarte
Oranienstr. 10 Hth. 1 Tr . 6082

Maimtiaze jjerlt »ngn.
ui af sofort wird ein tüchtiger

Maschincnschrciner ge¬
sucht. 6167

Dampfschreinerei
Oeiir . Seugebauer

^^ Lcsucht ! Ein ordenil. Jung.
mit guter Handschrift als

Beihilfe in einer Ber,valtung. gegen
Lohn, sofort gesucht. Kost und
Pflege auf Munich im Hause.

Schriftliche Mittheilung mit An¬
gabe des Lohnes u. K . D. 6185
an den Verlag dieses Blattes . 6185

Ein Schuhmacher
aus Reparatur gesucht, dauernd
in oder außer dem Hause. Näh.
in der Expev. d. Bl. 6285

Tüchtiger

Arquisiteur
auf sofort gesucht.

Gefällige Offerten unter Angabe
der bisherigen Thätigkeit unter
E. M. 6285 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 6286
(Ltchloffertehrling gesucht
^ Adlerstr. 38. 66022
fCiu braver Junge für leichte Be-
VS' schäsligung gesucht
5084 Marktstr. 6, 2 rechts
(Tchlosierlehrling gesucht.

Luisenstr. 16. 3914
Lehrling

für ein grüß. Gesch. der Saat¬
branche gegen sofort. Vergütung
ges. Offert, snh 4,. F . 5900
an die Exp, d. Bl. erb. 5920
Verein für vnentgeltlichen

Arbeiisnschweis
im RatHHauS . — Tel . 2 » 77

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Ilbtheilung für Männe«
Arbeit finde» ;

Friseure
Schmied
Schubmacher
Hausknecht
Landwirthfchastliche Arbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kausmann
Küfer
Bau-Schloffer
Maschinist— Heizer
Schreiner
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaslsdiener
Hausdiener
Einkaffierer
HerrschaftSkulfcher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmcister._

Mädchcnheim und Pension,
Sedauplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister . Diakon.
Weibliche Perso,ren.

und Lehrmädchen ges. Graben»
straße 14, 1._ 6284
ITiil tüchtiges Alleinmädchcn
^ zum 1. Juni für kleinen Haus¬
halt gesucht. 6287

Frau Hunrath,
Walluferstr. 2, Parterre.

Zu ersr. zwischen4 und 6 Uhr.
s. beff. Dameu-
schnerderer ges.

Langgaffe6, 8._ 6252
im Kleidermacheii ge¬

übt, u. Lehrmädchen gesucht
Bleichste. 27, 3 rechts. 6276

Unabhängige , kräftigeFrau
oder Frl . wird zum massiren und
kl. Hülfcleistungcn für 2 Stunden
tiifll. zu leidender Dame gesucht.
Als Gegenleistung freie Wohnung
(1 gr. Zimmer in extra Abschluß.

Offerten mit Angabe der sonst.
Thätigkeit unter A. A.  100 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 6196
Prop ., sleijg. Mädchen
zum Flaschcnspülen ges.
6228  Scharnhorststr . 14.

Laufmädchen
sofort gesucht.

Schirmgeschäft,
6171_ Kirchgaffe 49.
j &in Mädchen kann dar Bügeln
^ erlernen Sedanstraße 13, Hth.
1 St . rechks._ 5687

Dienstmädchen,
ein junges, welches kochen kann,
auf sofort gesucht 5739

Schirmgeschäft Kirchgaffe 49.
Ein Mädchen

kann gründlich das Bügeln er¬
lernen Walkmühlstraße 10, Garten¬
baus._ 5544

Lehrmädchen
au? achtbarer Familie für Damen»
fchneiderei gesucht
5394_ Kirchgaffe 51, 2.

Km Ich.  MDchkli,
welches zu Hause schlafen kann,
für Hausarbeit gesucht Moritz-
straße 48, Part,_ 6321

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
nentgeltliche Stellen-Vermittelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlnng I . s. Dienstboten
und

Arbeiterinneu.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allem-, Haus-, Kinder- und
Kücheninädchen.

B. Wasch-, Putz-u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Slcllen.

Abtheilung II.
A. für höhere Berufsarten:

Kindersräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinneu,
Verkäilseriiinen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hier u. auswärts:
Hotel- u. Restauraüonsköchinneu,
Ziminermüdchen, Waschmädchen,
Beichlteßerinnenu. Haushältcr-
inne», Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein»_
Wäsche in kleineren Varthien

wird angen. sauber u. pünktl. bes.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814
D ^ «, ^,. . CostÜme werden ele-
VllUU !i" ggnt und billig ange-
sertigt, Marktstr. 22, 2. 306

Berühmt.totfülCäterin
Seerodenstr. 9, 2. Hlb. 2 I. 5057
yUnirhp mirit  SUl u. pünktl.

gewaschenu. gebügelt
Friedrichstr. 47, Stb. 3. 6315
Tnineiep ^ eHtahle Persön¬

lichkeit , Kaufmann,
durch und durch geschäfts¬
gewandt , und im Umgang
mit Kundschaft erfahren,
wird von einer

Gross-Brauerei
als

Filial-Vorsteher
für Wiesbaden und

Umgegend
in gut dotirte , zukunfts¬
reiche , selbstständige Stel¬
lung gesucht.

Erste Kräfte belieben
sich unter Angabe ihrer
seitherigen Thätigkeit und
unter Beifügung von ab-
schriftl . Ausweisen au die
Annoncen - Expedition von
Rudolf Mosse i. Frank¬
furt a . M. unter P , M.
G . 307 zu wenden. 537/8

Krau Wilhelmiae Heller,
Stickeri «.

Scharnh orststr. 18,1. Etage,
wünscht noch einige Privatkunden
in und außer dem Hause pro Tag
3 M. Auch werden ganze Aus.
stattungen angenommen. 6045



22. Mai 1902. Nr. 117. Wiesbadener -GeneralsAnzetger 17. Jahrgang.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. pkil. H. Ranch.

Vom 24. Mai bis 25. Juni 1902:

EnsembleÔastspiel* Berliner CentraHbeaters
Direktion : Ferencxy.

Eröffnungs -Vorstellung.
Samstag den 24 . Mai:

©a ® süsse
Operette in 3 Akten von Landsberg und Stein. Musik von Heinrich Reinhardt,

Nach der ISerliner Originalbesetzung (Mia Werber etc.) und Ausstattung.

Kassenpreise:/ Proso-,Loge (3  patze) 16  Mk- I . Rang Loge 5 Mk.

I.

Freradenloge 6 Mk.
Sperrsitz 3.50 . II , Sperrsitz 2.50 . Num . Balkon 1.50.

Preise der W«stzend »BiIIets:
Rang Loge 48 Mk. I . Sperrsitz 36 Mk. II . Sperrsitz 24 Mk. Num. Balkon 12 Mk. 6302

Phothogr. Atelln lishweii,
2 Webergasse 2 — Wi@sS*a8l©&i — 2 Webergasse 2,

am Kaiser Friedrich -Platz.

12 Visit - EEIder. Mark 1.90 - 2 . 20.
12 Cabinef - Bilder. Mark 4 .90 —5 .40.
12 Visii - ECinderbiSder . . . Mark 2 .50

in bekannt guter, tadelloser Ausführung.
Grössere Formate und Gruppenbilder,

sowie Vergrösserungen nach jedem Bilde zu entsprechend
billigen Preisen . 6320

Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk. 1.90.

L. Retfenmaysr ’s
Güterbestätterei liefert von und zur Bahn

Eilgüter in spätestens 2 Stunden,
Courir -Eilgüter in spätestens 1 Stunde,

Express -Güter in längstens 1 Stunde
nach Eintreffen resp . nach Erhalt , der Bestellung.

Alles Nähere auf dem Bureau : 3409
Rhelnstrasse 21 (ununterbrochen geöffnet).

Telefone Nr . 2576 u. 12.
Ortsübl . Rollgeld . Grössere Auftraggeber Rabatt.

KolMMM - 30  MK . ielohnuag.
Im Großherzoglichen Park Platte wurde mir im Frühjahr 1 Klafter

und in der vergangenen Woche nochmals Vs Klasler Fichtenholz ge¬
stohlen. — Nenhofer ober auch sonstige Leute der Umgegend, welche mir
den Dieb so namhaft machen können, daß ich ihn gerichtlich belangen
kann, erhailen- obige Belohnung.

Kupfermiihle , den 13. Mai 1902. 6070Nsiurioh Werner.

Forderungen
jeder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelegenh ., Aus¬
künfte etc. 5886

C. I.ntnb Rechtscousulent,
Bureau : Bleichstrasse 13.

Z» Mita!
oder Umgebung kleines
Haus mit Stallung und
Wiese od. Garten zu miethen
gesucht.

Offerten unter R. P . 17
an die Exp. d. Bl. erb. 6257

/Tkebild.
V>-> («„bi

Restauration und Lufteurort
„Wiihelmshöhe " bei Sonnenberg

In 20 Min. durch die Curanlagen oder Parkstraße, in 4 Min,
von der Haltestelle der elekt, Batin Ädolfstraße-Wilhelmshöhe zu er¬
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspnnk! der ganzen Umgebung.

Speisen u, Getränke in bekannter Güte. Civile Preise.
5633 Bes. : J . Dicrner-

Peter ffiafeer
G r a

Häfnergasse 7 , zwischen
Wappen - , fflonogranini-

und
Schiift -Clravirungei»

aus Gold, Silber, Glas, Elfenbein,
Schildplatt usw.

Siegel , Schablonen,
Mützen -, Thür - und

Firma - Schilder.

v e u r 5467
Webergasse und Bärenstraße.

Mcssiu ; -, Stahl
und

Kautschuk -Stempel
in sauberer Ansführung.

Stempelkissen und Farbe,
sowie

pp . Wäschezeichentinte
stets vorräthig.

Fräulein, Aus-
länderin, in deutschem

Diakonissenhause erzogeli,
musikalisch, die deutsche,
französische und italienische
Sprache vollkommen be¬
herrschend, zur Zeit im Aus¬
lände in Professorenfamilic
a. Erzieherin thülig, wünscht
in erstem Hause die Stelle
einer Gesellschaftsdame oder
Erzieherin zu begleiten.

Ofs. erbeten unt. A, R.
24 an d. Exp. d. Bl. 6323

Wkgt« sIil!lM!N!jjk!
zu verk. Anisel, Drossel, Nachtigall,
Nothkehlchen, Stocksinke,,, Buch¬
finken, Grünfink, Bergfinken,Heide-
lerdje, Lerchen 6326

Walramstrahe 22
tagsüber in liebevolle

svillv Pflege zu geben Wcll-
ritzfiraße 36, 2 r. 6326

p-r 20 Ctr . M . 12.

Au^
Frankenstraste 8.

Netto Caffe frei Haus empfiehlt

Külpp , " a
Telephon 867.

Suche ein braves 6300

Mädchen
zur Stütze meiner Frau und zum
Serviren (sofortiger Eintritt).
Nüöcsheimer Rathskeller,

Rüdesheim, am Markt.
•jJuBerl. j. Mann nicht für Bor»-O mittags Beschäftigung irgend

welcher Art. Näh. Exp. 6299

$Y?crf. Modistin übernimmt alle
'•p Arten Putzarbeitcn zur ge¬
schmackvollsten Ausführung.
6301 Philippsbergfir. 29. 1.

Lounges Mädchen anständiger
Eltern zur Erlernung der

feineren Damenschnciderci ge¬
sucht(Nachmittags).

Näh. Exped. 6293

Für die Sammennonnte
sucht besserer Herr, der zur Kur
hier weilt, bei unabhängigerjüng.
Daine 6306

fttltildlichkS
Offerten mit genauen Angaben

erbeten unter 0. 0 . 6306 an die
Exped. d. Dl. 6306
<̂ - rankeuftr . 3 mövl. Parteirc-U zimmer mit2Belten,g.Kost
an anst. j. Leute sofort zu ver-
iniethen. 6179

Hltt'sik Edelwütk.
Einige Vorsänger billig zu ver¬

kaufen Kaiser Friedrich-Ring 2,
6304 GciscUiart.
<̂ ast neue Einrichkung,$3 Regale, Theken.Glasschränke,
Putt , Erker, Cigarrenabschneider,
sehr geeignet für Spezereigefchäfte rc..
billig zu verkaufen 6312

'Moritzstr. 12, im Laden.

Illiige Miidchk»
zum Nähen, sowie Lehrmädchen
gesucht Michelsberg 18, 2. 6313

(Line gutgehende Nähmaschine,
e;n Zimuier-Lloset und ein

Ablaufbrett billig zu verkaufe».
Näheres

Kaiser-Friedrich-Ning 2,
6303 Hth. Parterre.
^KLuchlialter sucht während s.

fr. Zelt Geschäftsleuten Bücher
beizutragen. Gefl. Ofs. u. 0 . O.
6305 a. d. Erp d. Bl. erb. 6307
(C.ii! jung. Nähmädchen und^ Lehrmädchen gesucht
6309 ■ Noonstr. 7, P . r.

3 schöne Hochparterre-Zimmer
mit Küche, Mansarde rc. sind am
1. Oct. zu vermiethen.
6310 Seerobenstr. 17.
^cotzheimerstr . 47 , Hkd. 1 r.,kann ein reinl. Arbeiter
schönes Logis erhallen. 6308

Ein Roth-Schimmel, 10 Jahre
alt, starkes Pferd, billig zu ver¬
kaufe». Näheres bei Ernst
Blüsch , kl. Kirchgasie 4, im
Laden. 6324

Auch wird daselbst ein kräftiger
Bursche zum Milchaustragen und
für Landwirtbschalt gesucht.

^S^ ancntbalcr Weine , nur
cig. Wachst!,»,,,. 1889, 1890,

1892, 1993, 1895, 1900. 1901,
von 1 M. an die Flasche, Versandt
die Kiste von 6 Fl. an, sind zu
haben bei Josef Sturm , Gast-̂mirtb. Rauentlial. 4645

kalirrLiler und Luxus -Nähma -I
schinen sind erstklass .l

la. deutsche!
Fabrikate.

_ DieTabrzcua-lti*nähma$chinet!*r
Industrie

L. Antweiler, Köln|
liefert solche

mit 1Jähriger Ga¬
rantie direct zu Engros>Preisen .|
■■■■■■ Katalog gratis . ■— i
*Wiederverkäuier gesucht.
Rex Nr. 1 Tourenrad Mk. 87,50 .1
Luxus Nr. 51 NÄhmnsch. Mk. 30

Meine, an der schönsten und
interessantesten Stelle des Nero-
lhals, direkt am Walde bei
Beau-Site, sehr geschützt ge¬
legene Besitzung beabsichtige
ich zu verkaufen.

Direktor Mnchav
6233

Neue -Hsg;

Nsirdemetzgeiki
kl Schwalbacherstr 8.

empfiehlt stets frisch geschlachtetes, ge-
kochtes, gehacktesu. geräuchertes Fleisch,
alle Sorten Wurstwaaren zu billigem
Tagespreise.

Ankauf von Schlachtsperden zum höchsten Preis,_ 635

GirltM,
Bohnellstaugeu , Roscnpfählc ctc.

Ii >.

schirfklstkl,

mpfiehlt billigst
üug . ICtilpp,

Jrankenstr. 8 , — Telephon 8tt7.

Donnerstag , de» 22. Mai 19V2 , Bormittags
11 Uhr , werden in dem.Bersteigeningslokal

Mauergasie IG, hier,
4 drei - und sechsfl Lüster für Gas und elek¬
trische Beleuchtung , 9 Ampeln , 3 Gas¬
laternen , 30 drei- und vierfl Opal - und
Bronce Deckenbeleuchtungen, 5 Lyras für
Gas , 17 Steh -, 2 Kipp-, 2 Bogen -. 3 Klavier-,
2 Kugel - und 6 Onix -Lampen , 78 Messing-
Gelenk Paralellogramme - und Doppellvand-
arme, 2 Edisonbelenchtungen , 36 Bronce,
Eisen , Messing und Glaspcndel , 12 Gas¬
öfen , 1 Heistwasserapparat , 1 Fapence Spül-
kasten, 1 Sänlen -Waschtisch, 1 Kinderbade¬
wanne , 7 Bidets , l Donche , 1 Closet , ver¬
schiedene elektrische Brenn - n. Kochapparate
Bügeleisen und Cigarrenanzünder , 6 elektr.
Brvneesiguren , 1 Kaiserbüste , 18 Aontainev-
anfsätze, 4 Bade -Mischbatterien und 1 Ofen¬
schirm

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 20. Mai 1902.

§alm 9
_ Gerichtsvollzieher . _

Bekanntmachung
Donnerstag , den 22. Mai 1902 , Nachmittags

1 Uhr , werden in dem Rheinischen Hof, Mauergasse 1b,
dahier: ...

1 braunes Wallachpferd, 1 Schncppkarren, 1 Plusch-
garnitnr (1 Sopha, 2 Sessel. 3 Stühle, 1 Plüschwph^
1 Plüschsessel, 2 Spicgclschränke, 1 Ausziehtisch,
ovaler Tisch und 2 Spiegel

gegen Paarzahlung öffentlid) zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. Mai 1902.

Weit * ,
Gerichtsvollzieher-

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 22 . Mai er , Mittags 12 Uhr-

versteigere ich zwangsweise gegen gleich baarc Zahlung:
2 komplette Betten, 1 Kleiderständer, 1 Schaukelst»«
und 2 Bilder.

Versammlung der Kaufliebhaber Ecke Gcisberg-
Kapellenstraße.

Gerichtsvollzieher,
_ Wörthstraße 11. _ -A

BMkmntiMchuW.
Donnerstag , den 22 . Mai 1902 , dRitt"̂

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Maueg
No. 16, „zum Rhein. Hof" dahier: . x-

2 vollst. Betten, 2 Nähmaschinen, 4 Kleider, cyrm
1 Regulator, 2 Bilder u. bergt, mehr _ %

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteiger. .
Wiesbaden, den 21. Mai 1902.Schröder,

_ Gericktsvollzieh er^̂ .
Unerreickit in Güte und praktischer rvcrwcndbarkel ^
-- -- - - - agi'S Suppenw»

und

MAGGIpWürze. Maggi' , ..
und Maggi s Bouillon -»

B . Luders.



;

17. J »hrg«ng.Wiesbadener General-Unzeiger.

SilberwaarenUhren - , « old
Beachten Sie bitte die Preise in den Schaufenstern

XdQpis Höpr , Friedrichstrasse2, Ecke Wilhekustrasse, Telephon 2537,t elepnon 2537,

Rkeinisoher Tafelsenf.
Mm  verlange

(bei den meisten einschlägigen Engros- und Detailgeschäften zu haben)

Moskopfs Trauben -Sen/
mit der Traube

Von meiner Einkaufsreise aus St . Gallen zurück, empfehtz
Ittadapolomstickereien , Luxusiasche «.
tücher , Stoffe und Stickereien zu Blousen,
Damen- und Kinderkleider, Matinde’s, Juponsu. z.
auch viele Parthiesachen in den neuesten Genres
auf beide, Zephir, Kianrmoueseiine, sowie Rest *«
Stickereien zum Ausbessern von Wäsche. 5%,

Lager il,
Blouson , Kinderkleidern , Jupons u. s. w.
Anfertigung nach Maass. Eigenes Atelier im Hause.

Grösstes Laser am hiesigen Piaffe.

W. Kussmaul aus St Gallen,
Rheinstrasse 37 , unterhalb Luisenplatz.

Die hässlichsten Hände and das
unreinste Gesicht

crlialten sofort aristokratische Feinheit und
Jedes Originalgefäss

meiner Fabrikate trägt
diese gesetzlich

gesch ützte Fabrikm arke-

wenn man die Gewissheit haben will, guten Senf preiswecth zu kaufen.Weshalb?
weil Th , Moskopfs Rheinischer Tafelsenf ( Fabrikmarke
Traube ) seit 66 Jahren «1« vorzüglich und fee*
kennt ist.

Versandt in Holz-Kübeln, Bütten, Eimern und Fässern, sowie in
vielerlei lackirteu und emaillirten Blechgefassen.

Engros - Qualitäteif:
F (billig und gut), FF (fein mittet), FFF (sehr gut).

^ •s Oatail - Qualitäten:
Spperfein Tafelsenf , sowie der vorzügliche Delikatess -Senf in den
besseren Colonial- und Delikatess-Geschäuen in Anbruch, sowie

Iffloaltopf ’s Trauban - Senf mit der Traube (in Gläsern)
zu 20 , 25 , 30 , 35 , 40 50 Pfg . und höher ilz den einschlägigen Dptailgeachäftenzu haben.

Nur echt, wenn Dackel oder Kapsel des Glases die Fabrikmarke
Traube trägt

Fahr (Rheinland ). Rheinische Senf - und Wetnssslgfahvlk-
_ ^ Th . Moskopf.
nm Verkauf nur an Wieder y e r kau ler . » WWW» 970.43

Jedes Originalgefäss
meiner Fabrikate

trägt diese gesetzlich
geschützte Fabrikmarke.

Form durch Beuützuua 00N .Kial». ,Li»N
ill ein« au« «2 der frlschrsteu und edelsten
«rauter Hergcftellte Seise. Wir garantiere«,
an», seruer Ru»,ein und Falten de»
Eesichte»,8ommerspr«ssen,Mitess?r,
«aseuröte >c. spurio» »erjchaiudeu
nach Gebrauch vou .» ivl*. ,KioI- ist
d>a best« Kopshaar-ReinigungS-, Aopfhaar-
8stege und Haar-Verichöncrungtmittel, rer-
t.lnderi da« Ausfallen der Haare, Kahl-
köpfizkeit und Kopfkankhflten. ,lti ol" ist
auch da» natürlichste und beste Zabuputz.nuttel. Wir verpstichten und, da» Geld so¬
fort turüSjuerftatten , wenn man mit
.li, »l» nicht vollauf zufrieden ist. „fciol*
wird anstatt gewöhnlicher Seise benutzt.
Wer »Nivl» einmal benutzt, bleibt ewig
dankbar. Prei , Per Stück Mk. t^-,
8 Stück Mk. 2,öd, « Stück Mk. <50,
1? Stück Mb 8,—. Porto beträgt bei vov-
her,zerG-tdeinfendung von1 Stück 20 Sßj,
v°n mehreren Stücken so Pf. Bei Nachn.
80 Pi. «ehr. Briefmarken werde» in Zahlunggenommen. Versand durch da» General.
D-pot von Siegfried Feith, Berlin NW,Mittel-Strasse Sk

6477

orhalton Sie
bei bester Gesundheit, schönstem Sefiehe»
und höchster Gesangsleistung bei steter L»
»kndung meiner

Original-
Futtermischungen

l»ir Körner. M. Jnseetensreff» . — Vielfach erprobtu. höchst prämibch

Nieder!, von Spratss Patevt-Kiindtliillhti»
Samenhandlg. ôii. Georg Mollath

(Inh .: Reinh . Benrman «)
4 . HÜRuritiMOulat * 7* JW

sind Milesier, Blüthchen, Finnen,
Gesichtspickel, pothe Flecke rc., da¬
her gebr. man gegen alle Haut¬
unreinigkeiten und Hautausschläge
tsur die echte Radebeuler 4476

p.Bergmann LLo.,Radebeul-Dresd.
Schntzinarke: Steckenpferd,

ät St . 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- u. Parfümerie-Geschäfen.
O ^ j/rh/r Heirakh  vermittelt
ilvlfiUv ppsu Krämer, Leipzig.
?rüderstr .6.Auskunft geg.3Q Pf.

T\k  Stelle eines zweite « Dieners für die
&  Beaufsichtigung auf unseren Friedhöfen und
für die Dienstleistungkn in dxr Syuggoge ist zu
besetzen. Geeignete Reflectanten, welche Zeug¬
nisse über bisherige tadellose Führung besitzen,
wollen ihre Bewerbung schriftlich bei dem Unter¬
zeichneten einreichen.

Wiesbaden, den 5. Mai 1902.
D - p Vorstand

-er israelitische« C«it«sgemeinde:
Simon Hess . 5919

Wachs>
tacke

I Herrn.
Stemel
I Schulgassegtrüntpfe in echt schwarz, lederfarbig,

weiss und bunt finden Sie zu billigen
festen Preisen in dem Speeialhaus für
Strumpfwaren yap I . Schwenck , Mühl¬
gasse 9. Grösste Auswahl nur guter , lang¬
jährig erprobter Qualitäten , Neuheiten in
bunten Strümpfen und Söckchen . 4745

Insbesondere
Hotels , Pensionen . Fabriken,

Ziegeleien !
Ä Ellenbogengasse % F Michelsberg 5

werden -erkauft
gross« Post «» ' Steppdecken in großer Auswahl, türkische Muster,

Export - und Lagerbiere der Mainzer Actien -Br ««»rei,
Berschiedene Culmbacher Biere (ärztlich empfohlen),
Münchener Thomasbriin (mehrfach prämiirt),

liefert in Originalfüüung in anerkannt vorzüglicher, garantirt reiner
Brauart in Hellen und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung
pnh billigster Berechnung di« Flaschenbierhandlung

W, HoNmaiMy
Sedanstratze 3 . Telephon No. 564.

NB. Obige Biere sind auch durch die durch Plakate erkenntlichö'*
machten Verkaufsstellen zu beziehend und achte man hei Einkauf am
Firma und Schutzmarke obiger Brauerien. 404«

Systeme:
,Junker &Kuh
„Prometheus“
Ad. Ludolphi'

gutgcfüllte Oberbettin von

Grösste Auswahl In jeder Preislage!
Petroleumkocher

von den einfachsten bis zu den
elegantesten Mustern

empfiehlt

gutgefüllte Kiffen von

bis zu den feinsten.
Außerdem zu billige » Preisen: Hochs. Wollatlar-Steppdecken, Gar¬

dinen, Betttücher, Bettkulten, Strohsäcke, Matratzendrelle »nd
Bettbarchent, Bettfederq , Pfund von 60 Pfg . an, Mqnusaktur-
waaren, Wäsche und anderes »zehr. 5899

Kinderwagenm. Jedergestellu. 8edertucha»s
schlagy. 16 Mk. an, Kinderwagen mit Federgestell
und Gummiräderu von 36 Mk. an, Kinderwagen
mit neuestem Kordgeflecht und Gummiräderu o*
35 Mk. ay, Promenaden,agen, elegant, ganz
weiß, den verwöhntesten Geschmackznsrieden«ell»»°i
von 6h Mk. an, Sportwagen , die einfachsten

Sächsisches Waarenlager
II . Singer,

Eisepwa »renhandlung , ,
Mag« » f(ir Gaus- und Küchengeräthe.

B «ke der Webern vn4 Saalgasse.

2 Ellenbogengasse 2 5 Micheisberg 5
bis zu den elegantesten, von 6 Mk. an, Mi»8**

stähle . >erstellbare, die einfachsten bis zu den elegantesten, von b
qn. Gnuilmrgder werden aufgezogen. Ueber 100 Wagen auf Lager.
Treffen fortwährend Neuheiten ein. Werde Jeden zufriedenftellen
den billigen Preislagen. 3419

A,  Alexl , Gaalgaffe 10 . Telephon » 658.

Hohes Einkommen
* : lner alten unter Staatsaufsicht stehenden und po
l empfohlenenikdkiis-, Kilidmlttsorzmgs-.

Wiesbadener

Kerrdtgungs-AustaU
von

Hfinricl » Becker , Wiesbaden,
Saalgasie 24/26 Saalgaffe 24/96.

ffi»u6«ä Lager in Holz , »nd Metall Särgen »>

(Nicht Victoria ) werden allerorts ivertretgr (stille Bermittlek ) und
Inspektoren gesucht. Das Institut kann jeder gnderen Eefellschast
Eoncurrenz bieten, da die Tarife äußerst günstig, indem z. B. bei Er¬
werbsunfähigkeit keine Prämien mehr zu zahlen find, und es wird außer¬
dem noch eine hohe Rente nnh trotzdem hie dolle Vers.,Summe beim
Tode oder Erlebensfall gutbezahlt, aber Mich bt- Gklebensfall eines be.
stimmten Jahres neben der vollen versicherten Summe noch die Hälfte

eser als Bonification zur Auszahlung gelangt, vsserten and W . ¥.
M’J’Oa an die Exp. d. Bl. 5762

Friedrich Zander, Äk
an Stelle des 6649

f  X frvtieren Nohlen-Consum vereins < X
Rpr Lpisenftrahe 24 . Fernsprecher 2325.

SSmnilliche stohlenforten, Cokr, BriketS nur von erftklaffigen
Zechen , fsmie BrtzNN- «Nb Anzündtzbol» zu den vertraglich festgelegten
billigen Genoffenfchastrpreifen des übernommenen ConfumverrinS.
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